
DIe Meinradsliturgie
{ 1ne liturgiegeschichtliche Studie

10/0)4) (DAO LAanz (I)SB Finsiedeln

I Iie liturgische Verehrung des eiligen einrad In Einsiedeln beginnt mıiıt
der Übertragung der KReliquien des eiligen ın das Kloster 1mM Fiınstern Wald
1039 Fur das damals eingeführte Fest Januar dichtete un: OMPpO-
nıerte Abt Berno VO  z der Reichenau + 1048) das Offizium, die Antıpho-
1iEeN un!: kesponsorIien, wofür sich jener Stilform bediente, die Keimprosa
genannt wird, un:! die das NZ! Mittelalter hindurch ehr beliebt WarTr

Der amalige Stiftsbibliothekar Leo €  ing veröffentlichte dieses H-
1UmM In der Festschrift 7ADE 1100 odestag des eılıgen Meinrad,‘ lateinisch
un deutsch, ohne dabe!i auf die sehr vielfältige Geschichte dieses Offiziums
einzugehen. ESs geht deshalb ın diesem Beıtrag nicht darum, iıne HG Edition

bıeten, sondern anhand der handschriftlichen un gedruckten Überliefe-
rung der Entwicklung des Offiziıums 1m Mittelalter un hbis ın die neueste eıt

nachzugehen, wobel ogleicherweise das Messformular w1e das 1Z1Uu mM 1m

Stundengebet berücksichtigt werden sollen.

[ IIie Quellen
Die Wiedergabe des Festoffiziums 1n der Festschrift Z DE 1100 odestag

des eiligen einrad 1961 Stutzt sich 1m wesentlichen auf PINE Handschrift des
1a Jahrhunderts muiıt Verwelsen auf vlier welıltere Handschriften des 11 16

Jahrhunderts Idie handschriftliche un gedruckte Überlieferung der Meın-

radsliturgie ın der Stiftsbibliothek FEinsiedeln ist jedoch bedeutend reicher un:

belegt iıne kontinuierliche Entwicklung des Offiziums SOWI1E der Verehrung
des eiligen überhaupt. Teile der Liturgıie für Messfeier un! Stundengebet
finden sich 1n Handschriften der Bibliothek, die VO I hıs Z Jahr-
hundert reichen; hinzu kommen die gedruckten Quellen Aaus dem FL Z

Jahrhundert. Fur diese Arbeıt sind VOT allem die Handschriften des 1116

Jahrhunderts wichtig; denn VO Jahrhundert macht iıch auch 1n uUuNsSsSe-

LE&  S Handschriften un:! liturgischen Drucken die Reform des Monastischen

Helbling E Das Festoffizium (Sankt Meinrad. Z1im elften Zentenarıum seines \50=
des 861—-1961, hrsg VO:  - Benediktinern des Oosters Marıa Einsiedeln, FEinsiedeln
1961,
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Missales un: Brevlers ach dem Konzil VO  5 Irıent bemerkbar, als das Festof-
fizıum un das Messformular jene Gestalt erhielten, die abgesehen VO  a’ C
legentlichen Anderungen his ZN: Liturgiereform nach dem /welıten Vatika-
nischen Konzil galt, als 1Nne 1NEUEC Gestaltung not1g wurde.

Ich stelle den Anfang nach den Nummern des Handschriftenkatalogs
1ne Zusammenstellung der handschriftlichen Quellen, die 1mM folgenden au S-

gewerte werden sollen.

@6070 (116)*
Lectionarıum Vol Einstedeln, E Jahrhunder (um 1050=1075)

Dem Lektionar miıt den Lesungen für die un Nokturn des orgebe-
tes vorangestellt ist eın Kalendar Aaus dem Jahrhundert; BI 166'— In
talı sanctı meginradı martyrıs.

Cod 3(76)°
Breviarıum antıquissımum Einstedeln, 11.-12.Jahrhundert

Das Brevıler nthält Kalendar, Antiphonar, Lektionar für chrift- und Na
terlesungen, Hymnar, C antıca un! Psalteriıum SOWI1eEe Orationale miıt Preces.
Z kıintrag D Januar (BI 77 erganzt iıne and des Jahrhunderts

SUMMA festiu1tas, S5Summa festiu1tas In heremo; BI 6V fügt ıne Hand des Jahr-
hunderts hinzu: Relatıo COrpor1s Meginradi. Das Antiphonar (Bl 27 Z28)) ist
das alteste schriftliche Zeugn1s des Meinradsoffiziums; V erganzt eın
achtrag Rand VO  - elıner Hand des Jahrhunderts Sequıitur de relatiıone
sanctı Meginradı. Im Lektionar finden sich keine Hinweise auf das 1Z1U M
des eiligen einrad. Im Hymnar steht auf BI 367/! oberen Rand VO eiıner
Hand des Jahrhunderts der Hymnus für das Fest des eiligen einrad
Martyr egregz1e [ )eo devote (Notiz VO  a Morel ! Ie Meginrado).

Cod
Breviarıum hbhatıs Geroldı Jahrhunder

Das Brevıler wurde wohl für Abt Gerold VO  - SaX (1452-1480) geschrieben.
[)as Brevıer enthält das VO Meinradsoffizium für das Fest miıt Rubriken für
die Feler der C()ktav

Meler G J Catalogus codicum I1anıu scr1ptorum quı In Bibliotheca Monaster1n1
Einsidlensis O05 servantur, Einsiedeln 1899, 4—6; Bruckner A! Scrptoria medii
evl helvetica. Denkmäler schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters.
Schreibschulen der 107Zzese Konstanz Stift Einsiedeln, enf 1943, 4 / 5 / 55f.; 66f.,
169; Euw VON, Die Buchmalerei 1mM Kloster Einsiedeln VO bıs Jahrhun-
dert. Katalog, Typoskript 1970,

3) Meler G / Catalogus (wie Anm. /4—-76; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 49,
Sl ÖL, 6 / 77/ Ö, 17 Eıuw VON, Buchmalerei (wie Anm. 98f.
Meiler G., atalogus (wie Anm. 2) /68: Bruckner A., Scriptoria (wıie Anm 1074
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Cod
Breviarı DUTS hıemalıs Jahrhundert

Das Brevıler wurde für Einsiedeln geschrieben, wWwWI1e der kintrag auf dem 1N-
Rückendeckel zelgt: Iste lıber esT dominı abbatis locı heremitarum. I )er

Kalender fehlt Das Brevıer nthält das volle Meinradsoffizium für das Fest;
die Angaben r die Feler der (Iktav beschränken ich auf die Incıpits. Seıite
568 folgen dıe Angaben für In relatione sancth Meginradı.

Cod
Breviarıı DUTS hiemalıs Jahrhundert.

[J)as Brevılier wurde ebenfalls für Einsiedeln geschrieben, wWI1Ie die 1z1en
für einrad un Sigismund zeıgen. Der Kalender fehlt )as BrevIler enthält
das volle Meinradsoffizium 7U Fest un Rubriken für die Feler der Oktav

Cod
Diurnale Jahrhunder

Die Angaben für einrad beschränken ich auf den Kalender un die

Nennung ın der Allerheiligenlitanel, da das Sanktorale

Cod
Vıtae Sanctorum Patronorum Einsıdlensium Einsiedeln, Jahrhunder (1588)

Der eX wurde ohl 1m Auftrag VO  a’ Abt Ulrich 111 Wittwiler
geschrieben, dessen Wappen sich auf Blatt unter dem ild Marıas un:! Tafel 11

des eiligen einrad findet Abt Ulrich brachte auch hier un ort hand-
schriftliche Notizen

Idie Handschrift enthält das volle Meinradsoffizium, Hıstor1a genannt: Incı-

pıt ultae hıstor1a sanct1ıssım1 martırıs pf Patronı nostrı diQniSssSIm Meginradi. Cha-
rakteristisch für diese eıt ist, dass ın der Vesper Commune-Antiphonen

werden un das eigentliche Proprium erst mıt einem Responsorium
prolixum beginnt. Die esungen der un: Nokturn sind der Meinradsvita

(vgl. Cod entnommen Der est der Meinradsvita ist 1n AD
schnitten auf die Oktav des Festes verteilt, dass innerhalb eiıner Woche die

Vıta gelesen wurde.

Cod
Missale Ahbhatıs Adamı Heer 16 Jahrhunder (1581)

Das issale wurde 1581 für Abt dam Heer (1569—-1585) geschrieben; eın

Wappen findet sich auf BI IV unter Marıa un:! einrad SOWI1E Maurıtius un: Tafel

Sigismund als Schildhaltern ESs handelt sich nicht e1n issale 1m eigentli-

Meier G/ Catalogus (wıe Anm. 7 / Bruckner AI Scriptoria (wıe Anm. 147%€.
6) Meiler G., Catalogus (wıe Anm. ÖÜ; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 2) 106

Meler G., Catalogus (wıe Anm. SÜs.; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 106
Meier G., Catalogus (wie Anm. 81s.; Bruckner A., Scriptoria (wıe Anm. E
Meiler GI Catalogus (wıe Anm. ÖÖ; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 422 1
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chen Sinn, sondern e1Nn liturgisches Buch, das alles enthält, W as der Abt be]l
Pontifikalfunktionen benötigt, also auch Teile des (Offiziums (Vespern uUun!
Laudes) SOWI1Ee Prozessionen. Am chluss der Messformulare findet sich JE
weils eın feierlicher Schlusssegen ın der Form, WI1Ie auch heute wleder 1mM

römischen unı deutschen Messbuch steht

Cod 105(23)19
1ssale 55 Jahrhunder

[)as issale wurde 1502 VO  D Abt Konrad H1 VO  a Hohenrechberg 0=
ekauft. Im Kalender, der rein konstanziensisch ist, fehlt die Erwähnung

des eiligen einrad. 1 )as Messformular bringt die Orationen 1mM Wortlaut,
die Gesänge jedoch LLUT als Incıpıts mıiıt Blattangabe.

Cod 107(32)1
Missale Einsıidlense, DUTS aest1iva Jahrhunder

Das issale wurde für Abt Ur  ar‘ VO  > Krenkingen-Weissenburg
geschrieben, dessen Wappen sich unter dem Kanonbild findet einrad

wird 1m alender genannt, ebenso findet sich 1n diesem Sommerteil das Mess-
formular für die Relatio des eiligen einrad 1m (Oktober.

1T Cod 108(33)!*
Missale Brixinense Jahrhundert

I )as Fest des eiligen einrad 1st 1mM alender VO  b etwas spaterer Hand
nachgetragen; weltere Texte fehlen ıIn diesem Brixener issale, einem (36-
schenk des Herzogs 5Sigismund VO  - Osterreich.

204 111(464)?
Sacramentarıum Finsıdlense Einsiedeln, Jahrhunder (um 1100=1120)

Das Sakramentar Aaus der Blütezeıit des Einsiedler Skriptoriums enthält die
Orationen für die Messfeier Fest des eiligen einrad WI1e In Cod

TafelIn der Initiale O(mnipotens) findet sich als Minlatur die alteste 1 Jar-
stellung des Todes des eiligen.

10) Meiler G / Catalogus (wie Anm. 88; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm 108f.
11) Meiler G., Catalogus (wie Anm. Ö9; Bruckner A/ Scrptoria (wie Anm. 107°

Katalog der datierten Handschriften der Schweiz ın lateinischer Schrift VO An-
fang des Mittelalters hıs 1550 bearb VO: Scarpatett, Dietikon-Züurich 1983,
Jlext

12) Meler G., Catalogus (wie Anm. Ö9; Bruckner AI Scrptoria (wıie Anm. 10/] 09;
Katalog der datierten Handschriften (wie Anm. 18

13) Meier G., Catalogus (wie Anm. 91; Bruckner A/ Scr1ptoria (wıe Anm. 49, 5 3—
5 / 6/-69, 74 T/ Euw VOTIL, Buchmalerei (wie Anm. 105107
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13 (°OA 112(465)!*
I ıber ICLaLIs Einsitedeln, 18 Jahrhunder (um 1040-1050)

Die Handschri nthaält Teile elınes Rituales, eıinen Liber Officiorum PeCI
circulum nnl Eingeschoben Sind VO  5 spaterer Hand (12 Jh.) drel Orationen
für einrad; iın der Lıtanel wIird einrad genannt.

C00 113(466)*°
Missale Finsıdlense Einstedeln, WE Jahrhunder (um 107511003

ach der Nennung des Namens 1m Kalender Z DE Januar folgen die
Angaben für das Messformular, Gesänge un Lesungen als Incipits. Im Sa-
kramentarteil stehen die (Orationen w1e ıIn Cod allerdings nicht 1m

eigentlichen Sakramentarteil, sondern Schluss (Seite

Cod 114(523)16
Missale Finsıdlense Einsiedeln, JE Jahrhunder (um 10751 100)

Wie ın Cod 173 stehen nach der Nennung des Namens 1m Kalender die In-

C1p1ts für Gesange un! esungen mıt kleinen Varılanten. Das dequentliar bringt
Seite 189 die Dequenz Sanctorum vlta vIrtus glor1a für das Fest des eiligen
einrad. Am and schrieb Heinrich VO  a Eigerz (14 Jh.) Ista sequent14 CANTALUuUr
de Sancto Meginrado patrono NOSFrO accomodata de Sancto Blasıo martyre. Sed MAQ1-
Ster UON  (  S de Radek Scolasticus hu1us 0C1 composult propriam QUUE IncCIpIEur:
Nunc deuota sılua Fota tenebrosa 617 10C0Sa DET festam victoriam. ehr 1st leider
nicht mehr erhalten. [)as Sakramentar enthält (wohl das alteste eugNIs die
Orationen 7U Fest des Heiligen, die bıs heute verwendet werden.

16 C060 116(524)*
LIsuardı Martyrolog1um Einsiedeln, 1: Jahrhundert.

IIie Handschrift enthält eın Martyrologium SOWI1E eın Kalendariıum, ın de-
111e  aD einrad erwähnt wIrd.

Cod 174(807)?°
Reda In Actus Apostolorum, Calendarıum (St Gallen ?) Jahrhundert.

BI 691—/ 8! enthalten eın (St er Kalendarıum, ın dem einrad och
nicht erwähnt wird.

14) Meiler G F Catalogus (wie Anm. 91-—93; Bruckner A! Scriptoria (wie Anm. 49,
53—06, D6, 6/, 7 J ÖÖ, 112 Euw VOTIL, Buchmalere1ı (wıe Anm. 77—80; Katalog der
datierten Handschriften (wie Anm. ID 202

15) Meier G., Catalogus (wıe Anm. Y3S: Bruckner AI Scriptoria (wie Anm. 49,
53f. 56t.. 67/-69, ZUf: 4, 8Ö, 12 Euw VOILIL, Buchmalereı (wıe Anm 1011

16) Meler G, Catalogus (wie Anm. 94s.; Bruckner A., Scriptoria (wıe Anm. 49,
531 56f; 6/-69, 74f., ÖÖ, 172 Euw VOI, Buchmalereı (wıe Anm. 2) 9—1

179 Meier G, Catalogus (wie Anm. 978 Bruckner AI Scriptorla (wıe Anm. Z 51, DÖ,
1R

18) Meier G., Catalogus (wie Anm. 2) 139s.; Bruckner A/ Scriptoria (wıe Anm. 2) 5Ö,
1758
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Cod 241(885)*”
Bonaventurae Psalterıium Marıae, Preces Jahrhunder
Der eX wurde offensichtlich 1m oder füur das Kloster Einsiedeln DE

schrieben, w1e das Gebet den Einsiedler Patronen muıt Nennung des heili-
gcnh einrad bezeugt, dessen Bild 241 als Federzeichnung Rand steht.

COA 249(381)%0
Vıtae Sanctorum Einsiedeln Jahrhundert

)as Lektionar enthält Seite 31 / —35 / die Passıo sanctı Meginradı heremitae, die
be1l Ringholz un auch 1n der Festschrift VO  a’ 1961 abgedruckt ist IDie OM1-
sche Zahlen a and als Perikoplerung zeıgen, dass die 1ıta durch Jan-
gCIC eıt 1 Chorgebet aus diesem Codex gelesen wurde.

Cod 319(645)?!
Kalendarıum, yclh CTT Annalıbus etc Einsiedeln, Jahrhundert.

Seite 318 Kalendarıum, Aaus Cod abgeleitet.
Cod 321(647)“

Computus, Quaestiones morales Elsass, Jahrhunder
Seite AD16 Kalendarium.

Cod 356(609)?*
@ycl, Annales, Galenus, AUuQustinus Einsiedeln, Jahrhunder

Seite DA Kalendarium.

Cod 374(545)%%
Fragmenta Martyrolog11 Elsass, 8} Jahrhunder

(Manu Morel iın fronte: Martyrologt antıquissımı fraQgmiına, collecta COd1C1-
hus monaster11 Einsidlensi1s). BI 18 Martyrologium.

19) Meiler C';/ Catalogus (wie Anm. 198
20) Meler G., Catalogus (wıe Anm 212-215; Bruckner A., Scriptoria (wıe Anm. 49,

53f;; B7t. /U, 88, 180£.
21) Meler G/ Catalogus (wie Anm. 288—-2091; Bruckner A., Scriptoria (wıe Anm.

34-3/, 51 635, 7/0, 88, 163 VIIL, 2 / 116
22) Meier G J Catalogus (wie Anm. 292—-294; Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 24,

23) Meiler G/ Catalogus (wie Anm. 2) 3205 Bruckner A., Scriptoria (wie Anm BOL..
ÖÖ); 11 28 110; Euw VOIL, Buchmalerei (wıe Anm. 40f.

24) Meiler G / atalogus (wie Anm. S3 Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 2 /
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GoA 598(11)*
Altes Frühamtbuch Einsiedeln, Jahrhunder: (1 692)

1Jas Graduale (Frühamtbuc wurde VO  a Pirmin Gallatin Aus Pfäfers
Tafel {11(T begonnen un: VO Koman üggelin AaUus Einsiedeln T

September 16972 vollendet Unter den Maiıssae propriae et votıvae de Sanctıs et de
tempore IN fest1s DET steht uch die Messe In festo Sanctı Mexginradı arty-
IS et Patronı Finsıdlensıis ın der nachtridentinischen Fassung, d.h die Gesange
sSind jene des OMMUNE UNIUS Martyrıs.

Cod 599(10)?6
Altes Frühamtbuch Einsiedeln, 19 Jahrhunder: (1870)

| heser and wurde VO  z} Augustin (Gsmür (T geschrieben un: der
Bibliothek Dezember 1900 übergeben. Das Graduale als Frühamtbuch
verwendet) enthält die leiche Festmesse für einrad WI1Ie @2701 598

Cod.
Yaduale Für Einsiedeln, Jahrhundert ?)

Jas TOSSC Chorbuch, dessen küunstlerische Ausstattung Hans Haggenberg
VO Wiınterthur (T ach zugeschrieben wird, wurde unter Abt Konrad
I1T VO Hohenrechberg, dem etzten Abt Au dem Ochade (1480-1526)
durch den damalıgen Pfleger des Klosters, Barnabas VO  - Mosax (T be-
tellt, ohl als Eersatz für eın Graduale, das beim Klosterbrand VO  a 1465 verlo-
S  - WAarl, unı WäarTr ohl 1494 vollendet, WenNnn INan die ahrza.
2647 1ın diesem Sinn deuten dartf.

Das Kalendarium [)as Graduale enthält BL 1237 Meginradı die
Textanfänge (Incipits) der Gesange der Meinradsmesse mıiıt jeweiliger Blattan-
gabe ach der alten Liturgle.

Cod
Antıphonarıum Einstedeln, Jahrhunder: 642)

Im Gefolge der Brevierreform nach dem Konzil VO  > Irient mMmussten auch
MNEeUES horbücher geschrieben werden. Unter Abt Placıdus elimann

wurden drel solche Bände geschrieben, die noch erhalten un: für die
Musikgeschichte des Klosters wichtig sSind Cod 601(6) wurde 1639 geschrie-
ben un: enthält den Winterteil des Temporale ohne Sanctorale. |heses steht In
(°5d 602(2). dem Sommerteil, der 16472 geschrieben wurde. Charakteristisch Tafel
ist für die Neuordnung, dass 1U das Proprium bereits miıt den eigenen AÄANnNnH-

25) Lang O., Verzeichnis der Handschriften 501—-13158 der Stiftsbibliothek Einsiedeln,
Iyposkript Einsiedeln 1986, 34f.

26) Lang (D Verzeichnis (wıe Anm. 25)
27) Lang © Verzeichnis (wıe Anm. 25) 305 Bruckner A., Scriptoria (wıe Anm. 108;

Katalog der datierten Handschriften (wıe Anm. IB 203
28) Lang ©: Verzeichnis (wıe Anm. 25) 99 Bruckner A/ Scriptoria (wie Anm. 116,

138
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phonen für die Vesper beginnt. er Band enthält LLIUTLT die Antiphonen un:
Responsorien.

Cod 604(14)%
Antıphonarıum (Einsiedeln), Jahrhunder (1 742)

] Neses Antiphonar ohne oten wurde geschrieben VO  a aul Reding V
iberegg (T un: ist Ab:t 1KOLlaus 198 Imfeld (1734-1773) gew1ldmet. Am
Schluss des Meinradsoffiziums steht Seite 132 die Rubrik: In eiusdem EesStO
Translationis. Magnificat ut ub ad Magnificat, mMutato tantum —

mıne Natalıt1) ın Translationis.

Cod 605(16)°°
Antiphonarıum Einsiedeln, Jahrhunder (1649)

Dieser and ist 1ne Neufassung VO  - C6 601(6), enthalt aber auch das
Sanctorale. ] heser HC UE and WarTr OTffenDar nöt1ig geworden der 7zweilte e1l
wurde nicht mehr geschrieben), we!1ıl I1la  — 1n Einsiedeln auf Drangen der KON=-
gregatıon VO  z der germanischen auf die römische Singwelse des Chorals —-

tellen musste; jedenfalls sSind dıie Gesange (vor allem die Psalmtöne) römisch.

(200 610(88)*
Antiphonarıum DTO Ecclesia Finsıdlensi Einsiedeln, Jahrhunder (vor

(206d 610 bildet Zzusammen mıiıt den Codices GIE 612 613 un:! 631 die
Gruppe der sogenannten Schwandencodices**, weil S1e nach dem Zeugn1s des
Schulmeisters Rudolf VO.  — Radegg kurz VOT 1314 1mM Auftrag des Abtes ohan-
Nes A VABE  a Schwanden (1299—-1327) geschrieben wurden als Umschrift der alten
Neumenhandschriften ın guidonischer Notatıon. Lieser Band wohl ıne AB-
schrift VO  > (a 11(89) enthält Antiphonen un: kesponsorien des Mein-
radsoffiziums entsprechend Cod 11(89), dazu da chluss (Seite 409) die An-
tiphon: In Octaua Meginradıl. Antiphona. Iomimine TEX eterne quı WOorum

SPCS certa Sanctorum PCT oratıonem Serul tu1 Meginradı memento nostr1.

AT (D 611(89)°
Antıphonarıum DYO FEecclesia Einsidlensı Einstedeln, Jahrhunder (vor

Dieser and enthält das Temporale, Sanctorale un:! das Commune Sancto-
ru (206 611 scheıint die riginalhandschrift se1n, ach der die anderen
Handschriften Cod 610, 612 un: 613 geschrieben wurden. L)as Meinradsoffi-

29) Lang C Verzeichnis (wie Anm. 25)
30) Lang O/ Verzeichnis (wie Anm. 25)
31) Lang O! Verzeichnis (wie Anm. 25) 8L Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. IL:

126; Katalog der datierten Handschriften (wıe Anm. 11)
32) Vgl Rudolf VO Radegg, Cappella Heremuitana, er I8l 343355 (bearb.und übers.

VO  - Brändlı, Quellenwerk ZU) Entstehung der Schweizerischen E1idgenossen-
schaft, AT I1 Chroniken un Dichtungen 4! Aarau 1975 91, 234)

33) Lang © Verzeichnis (wıe Anm. 25) GA- Bruckner AI Scr1ptoria (wie Anm. SIT.
126
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1UmM besteht AdUuSs den Antiphonen un kesponsorien wWwI1e ın Cod 83(76), der
allerdings nicht als musikalische Vorlage diente, un! beginnt wWwWI1Ie dort muiıt e1-
1e kKesponsorium prolixum für die Vesper. Blatt 167/7 findet sich nte-
1e  > Rand die nachgetragene Notiz YA0 BB Translatio mıiıt der gleichen ntiphon
w1e iın Cod 10(88)

Cod 612(90)°*
Antıiphonarıum DTO FEeccelesia Finsıdlensi Einsiedeln, Jahrhunder (vor

| heser C'odex nthält den Sommerteil des Antiphonars un deshalb kein
Meinradsoffizium. Doch l1ess ihm Abht Ulrich {I1 Wittwiler anlässlich der Re- Tafel I1

staurıerung eın Widmungsblatt voranstellen, das den eiligen einrad mıiıt
Marıa als Schildhalter zelgt.
A< Cod 613(340)°°
Antıphonarıum DFO Ecclesia Finsıdlensı Einstedeln, Jahrhunder (vor

Der Band enthält das gleiche 1Z1U M wI1Ie G ofe! 11(89) un: Seite 374376
die Angabe für die Feler des OUOktavtages.

Cod 616(390)°°
Proprium Sanctorum Einsiedeln, Jahrhunder

Das Festoffizium wird auch ın dieser Einsiedler Handschrift Hıstor1ia EC-
nannt. Das Offizium entspricht demjenigen ıIn Cod 3(969) mıiıt den gleichen
Korrekturen Rand

Cod 617(319)°
Scamnale SECU Diurnale monastıcum Gerold, Jahrhunder

Der Band wurde w1e schon Cod 04(14) VO  a Paul Reding VO  nn iberegg
(T ın St Gerold geschrieben. Erstmals reffen WIT In diesem Band hand-
SCHNT1  a auf den Hymnus für die Vespern des Meinradsoffiziums Dıilecte
Martyr Numinı, ıne Einsiedler chöpfung des Jahrhunderts, erstmals Je*+
doch 1n einem Klosterdruck VO 1664 bezeugt.

Cod 618(451)°°
Proprium Einsidlense Einsiedeln, Jahrhunder

Der Band ist eın Supplementum Breviarı un: nthaält die Eigenoffizien des
Klosters. Er beginnt Se1ite mıiıt dem Officıum de SAanıcto Megıinrado. Grundsatz-
ich entspricht das Offizium demjen1igen 1ın Cod 3(969) Doch enthält dieses

34) Lang © Verzeichnis (wie Anm. 25) G P Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 81{£.,
126

35) Lang OI Verzeichnis (wie Anm. 25) 3 / Bruckner A/ Scr1iptoria (wıie Anm. OIE..
126

36) Lang Ol Verzeichnis (wie Anm. 25)
37) Lang. Verzeichnis (wie Anm. 25)
38) Lang Ol Verzeichnis (wıe Anm. 25)
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roprium weltere Lesungen, diesmal Väterhomilien un:! ‚:Wäal Je 1ne Homilie
Gregors des TOSSen für den Sonntag 1ın der (Iktav un den avtag selbst.

Cod 630(914)°
Processionale Einsiedeln, Jahrhundert.

Der Codex ist 1ne unter Abht TIG ILL Wittwiler angefertigte Abschrift des
(200C AUus dem Jahrhundert mıiıt Randbemerkungen des Abtes UI-
rich über die JTonarten. DIie Notız VO  > Gall Morel auf dem vorderen Innen-
deckel: Saec X subh abbate Adamo scrıptum Placıdo Reiman? vl 2} No-
fae MAFYS. SUNFT bbatıs Ulrıicı Wittwiler, ist offensichtlich eın (auch VO  5 Bruck-
LICT übernommener) Irrtum, denn Abt Ulrıch, VO  aD dem die Randbemerkungen
stammen, starb 1600, während br Placidus eımann (geb der spatere
Abt (1629-1670) erst 1611 sSe1INe Profess ablegte; scheint spater auf Seite ıIn
die Initiale U(eni) se1ın Wappen mıt selınen Initialen eingezeichnet en.
ahrscheinlicher ist, ass das Prozessionale VO gleichen, unbekannten
Schreiber stammt wI1e COa 3(969); jedenfalls ach elner NEeUETEIL Studie
NS  > Schmid, der die TEL Handschriften Cod 3(969), 04(12) un!:

dem nıicht SCNAUCK identifizierbaren 508 Monogrammıisten als
Schreiber un: Ilumınator zuwelst: Schmid AI DIie Buchmalereı des X NI
Jahrhunderts In der Schweiz, (Ilten 1954, 8385 Bur das Meinradsfest ist das

Responsorium nach der erz angegeben SOWI1E die ntiphon bel der Prozessi-
1ın die Kapelle
Cod 631(915)40

Processionale Einstiedeln, Jahrhunder (vor
I )as kleinformatıge Processionale gehört ZUT der Schwandenco-

dices, ist aber auch beim Meinradsoffizium stark beschädigt un! lüucken-
haft Es bringt nach der erz eın Responsorium und ıne Antiphon, die lTexte

(Incipits) für die Prozession 1n die Kapelle un: Zn Kreuzaltar der est
fehlt)

39 Cod 1197(1142)+!
Breviarıum moOoNnastıcum (Venedig miı1t handschriftlichem Anhangz

Der Anhang 7A58 gedruckten, vortridentinischen Benediktinerbrevier ent-
hält eın Einsiedler Kalendarium un: die roprıen der Einsiedler eiligen.
Iheser Anhang wurde VO Joachım Müller (T geschrieben; weltere
exte Stammen Aaus der Hand des Abtes Adam Heer. Der Kalender 1=12)
1st insofern VO  a besonderer Bedeutung, weil bei den Heiligengedenktagen Je-
weils der Alta_r angegeben ist, dem des eiligen edacht wurde, dass

39) Lang (3 Verzeichnis (wıe Anm. 25) 41; Bruckner An Scr1ptoria (wie Anm Sl
4()) Lang O/ Verzeichnis (wıe Anm. 25) 41; Bruckner A., Scrptoria (wie Anm. 5 /

STE. ÖÖ, 126, 152
41) Lang © Verzeichnis (wıe Anm. 25) 130
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sich die Anzahl der Altäre 1mM gotischen unster „rekonstruileren“ lässt Meın-
rad wird darın iuıntmal erwährnt.

[)as Offizium entspricht demjenigen ın Cod 0(966) un: wird ebenfalls H1-
stor1a genannt. Doch SINd die Lesungen AdUS der Vıta (sie ersetzen auch die
Schriftlesung ıIn der OoOkturn anders aufgeteilt, insotern In der Nokturn
die Lesungen 1n Cod Adus der unı Nokturn USAMIMECNSCZUSCH Sind.
Es folgen ann weltere Lesungen Aaus der Vita für die Nokturn SOWI1IEe De-
rikopen für die JTage der (Oktav

Im Hymnar steht noch der bisherige Hymnus Martyr egregle.
Seite folgen die Suffragien: SEqVONtOr Soffrag1a Vısıtata DEr NNAUN CIFCU-

lum ad Vesperas et Laudes In [0)48. Eremitano nNOSEtrO. Dominıica I)ıe75  Die Meinradsliturgie  sich die Anzahl der Altäre im gotischen Münster „rekonstruieren” lässt. Mein-  rad wird darin fünfmal erwähnt.  Das Offizium entspricht demjenigen in Cod. 90(966) und wird ebenfalls Hi-  storia genannt. Doch sind die Lesungen aus der Vita (sie ersetzen auch die  Schriftlesung in der 1. Nokturn) anders aufgeteilt, insofern in der 1. Nokturn  die Lesungen in Cod. 90 aus der 1. und 2. Nokturn zusammengezogen sind.  Es folgen dann weitere Lesungen aus der Vita für die 2. Nokturn sowie 22 Pe-  rikopen für die Tage der Oktav.  Im Hymnar steht noch der bisherige Hymnus Martyr egregie.  Seite 97-105 folgen die Suffragien: Seqvuntor Svffragia Visitata per anni circu-  Ilum ad Vesperas et Laudes in Choro Eremitano nostro. Dominica Die ... De patronis  ant. uSW.  40. Cod. 1264(3)%  Graduale — Einsiedeln, 17. Jahrhundert (1674/1689).  Die beiden, noch heute im Obern Chor aufbewahrten Gradualbände in  Monumentalformat sind eine Bearbeitung des Cod. 600(4), bekannt als soge-  nannter Einsiedler Choral, geschrieben durch P. Johannes Haefelin (+ 1726).  Als Vorlage diente Cod. 600(4). Im Band 2, Graduale de Sanctis ad Ritum Missa-  lis Romani, ist auch das Messformular für Meinrad angegeben: S. Meinradi  Mart. et Patroni Missa In Virtute tua (mit Blattangabe), also die Commune-  Messe.  2. Die Kalendarien  Für die Liturgiegeschichte eines Heiligenfestes sind in erster Linie die Ka-  lendarien von Interesse.® So erfahren wir auch aus den Einsiedler Kalendari-  en zuerst etwas über die Einführung der liturgischen Feier des Meinradsfestes  und über die weitere Entwicklung der liturgischen Verehrung des Heiligen.  Erste Anzeichen dafür sind beispielsweise Eintragungen von späterer Hand in  ältere Kalendarien. Das wirft auch schon ein erstes Licht auf die Bedeutung  der Meinradsverehrung im mittelalterlichen Einsiedeln.  Je weiter die Kalendarien zurückreichen, d.h. in die Anfangszeit des Klo-  sters, umso _ wertvoller sind die Eintragungen für die liturgiegeschichtliche  Forschung. Die ältesten Einsiedler Kalendarien gehören noch dem 10. Jahr-  hundert an.“ In ihnen finden wir jedoch noch kaum Hinweise von erster  Hand auf eine frühe liturgische Feier des Meinradsfestes.  So kennt Cod. 356(609) zwar die Hauptpatrozinien der Klosterkirche, Ma-  ria und Mauritius, die besonders herausgehoben sind, sowie andere Heiligen-  42) Lang O., Verzeichnis (wie Anm. 25) 140f.  +43) Vgl. Henggeler R., Die mittelalterlichen Kalendarien von Einsiedeln (ZSKG 48,  1954, 31-65).  44) Cod. 174(807), 319(645), 321(647), 356(609) und 374(545).e patron1ıs
ant USW

40) Cod 1264(3)*
Graduale Einsıedeln, Jahrhunder 16/4/1 689)

I ie beiden, noch heute 1m ern Chor autftbewahrten Gradualbände 1ın
Monumentalformat Sind 1ne Bearbeitung des Cod 600(4), bekannt als SOSEC-
nannter Einsiedler Choral, geschrieben durch Johannes Haefelin (T
Als Vorlage diente (:OG 600(4) Im and 2 YTaduale de Sanctıs ad 1TUmM Missa-
/1s Romanı, ist auch das Messformular für einrad angegeben: Meınradı
Mart et Patronı Mıissa In Vırtute UQ (mit Blattangabe), Iso die Commune-
Messe.

DIie Kalendarien

Fur die Liturgiegeschichte elnes Heiligenfestes sSind 1ın erster |.ınıe die Ka-
lendarien VO  5 Interesse.  43 50 erfahren WIT auch aus den Einsiedler Kalendari-

ZzUerst etIwas über die Einführung der liturgischen Feier des Meinradsfestes
und über die weltere Entwicklung der liturgischen Verehrung des Heıiligen.
Erste Anzeichen dafür sind beispielsweise Eintragungen VO spaterer Hand ıIn
altere Kalendarien. I)as wirft auch schon e1in erstes Licht auf die Bedeutung
der Meinradsverehrung 1m mittelalterlichen Einsiedeln.

Je welter die Kalendarien zurückreichen, ın die Anfangszeit des Klo-
sters, Uu1115SO wertvoller ind dıe Eintragungen für die liturgiegeschichtliche
Forschung. IDie altesten FEinsiedler Kalendarıien ehören noch dem Jahr:
hundert an In ihnen finden WIT jedoch noch kaum Hıiınweise VO  a erster
Hand auf 1Nne frühe liturgische Feler des Meinradstestes.

S0 kennt (:56 WarT die Hauptpatrozinien der Klosterkirche, Ma-
rıa un: Maurıtıus, die besonders herausgehoben sind, SOWI1E andere eiligen-

42) Lang OB Verzeichnis (wıe Anm. 25) 140£.
$ 43) Vgl Henggeler Rf I Iie mittelalterlichen Kalendarien VO.  > Einsiedeln 45,

1954,Z
44) Cod un
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gedenktage, die eindeut1ig belegen, dass das Kalendar Einsiedeln Zzuzuwelsen
iıst Dass jedoch 46 Januar einrad nicht vermerkt lst, zeigt uUu1NNsSOo deutli-
cher, ass se1Ine liturgische Verehrung hier erst mıt der Übertragung selner

Reliquien ach Einsiedeln ZANT: Kirchweihe 1039 aufkam.*
[)as Martyrologiumfragment Cod 1st ach Tischler*® dem früu-

hen Einsiedler Skriptorium 7zuzuordnen. Darın findet sich BI 1V 7U 271 Janu-
allerdings VO  m einer and des 196 Jahrhunderts der achtrag Meginradı

Im Kalenderteil VO  aD ( der nach Bruckner“* mıt Sicherheit aus

dem Elsass stammt, StOsSssen WIT auf eıinen kıntrag VO  - erster Hand, allerdings
VABN Januar: In SPANIIS Vıncentiu d1iac et meginradı M48 Auch In 58

findet sich dieser kıntrag VO erster Hand 7U Januar: Vincentnu
MAart Depyosit10 Meginradı mart.;* bzgl des Nachtrags An Oktober siehe
unten |eser kıntrag ist das alteste Zeugn1s für Einsiedeln selbst, könnte JE
doch VO  b (°066 übernommen eın Muss INa  - daraus schliessen, ass
einrad anderswo früher verehrt wurde als iın Einsiedeln? Eın kintrag
ingegen 1m Kalender des Coöd doch könnte dieser alender sankt-
gallischer Herkunft eın

Es scheint 1mM Vergleich dazu vielleicht erstaunlich, ass umgekehrt ın 7Z7We]1
St Galler alendarien AUs dem spaten un! beginnenden F1 Jahrhundert
einrad VO  a erster Hand eingetragen ist.°) Dabei 111USS$S 188028  > jedoch bedenken,
ass die ıta des eiligen 1ın St Gallen schon 1m 9./10 Jahrhundert kopiert
wurde.°*

Eindeutig lst demgegenüber der Befund iın den Einsiedler Kalendarien des
117 Jahrhunderts. In den drel bel uns erhaltenen Kalendarien dieser e1t-

SPanNne, S1e wurden alle ach 1039 geschrieben, finden WITr als einzigen kıintrag
das Fest Januar. Es sind die Kalendarien 1ın den Plenarmissalien C6

unı beide e geschrieben, un: 1mM Breviarıum
antiquissımum Cod 83(76), 1100.°

45) Henggeler R/ Kalendarıen (wıe Anm. 43) 33
46) Tischler M/ DIie ottonische Klosterschule 1n FEinsiedeln Z eıt Abt Gregors /um

Bildungsprofil des heiligen Woltfgang 107 1996,
47) Bruckner A/ Scriptoria (wıe Anm.
48) Cod.
49) @70768 3° Bruckner A., Scriptoria (wie Anm. 34—3/; vgl uch Henggeler

RI Kalendarıen (wıe Anm. 43) 34f£.
50) Vgl Bruckner A! Scriptoria (wıe Anm. 2) 178
51) (35 5Sang. 915 (um 955 / 6) un: Bet Sang 3472 (um 1031 /34) nach Munding E., Die

Kalendarien VO  z} St. Gallen Aaus 2 Handschriften neuntes bis elftes Jahrhundert
TAB 3 / 1945, un: 3 / 1950, 5 29)

52) Cod Sang. LL Munding OE Kalendarıen (wie Anm 51)
53) (266 Megıinradi eodem dıe ASNE (hier handelt sich nicht 1mM e1-

gentlichen 1nnn einen Kalender, sondern Directorium; werden eintfach
ona für ONa ıIn kalendarischer Reihenfolge die Heiligenfeste verzeichnet uUun!
dazu dıie Anfaänge der Messgesange un Lesungen; Cod Agneti1s
Meginradi ebenfalls mıiıt den Anfangen der Messgesange un: Lesungen; Cod
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Bedeutend reicher ind die Eintragungen In den Kalendarien der Epoche
VO 1A6 Jahrhundert IDIie erehrung des eiligen einrad hat sich ent-
wickelt (was sich auch ın den Formularen für Messe unı Stundengebet nlıe-
dergeschlagen hat) Neben dem HMaupteintrag Januar finden sich In E1-
1E e1il der Handschriften vier welıtere Angaben

DIiese aten reffen WIT 1n den Handschriften (o68 8(116), Cod 91(967),°*
Cod 07(32) un! Cod 1197€1142):; 1n Cod 83(76) steht beim ()ktober VO  a

eliner and des Jahrhunderts der Eintrag der Relatıo. In den Codices
9(965) un 0(966) fehlt das Kalendarıum); in Cod 08(33), dem issale Br1-
xinense, findet sich 1Ur der Nachtrag VO  u anderer andZZ Januar:

DA Januar: Fest des heiligen Meinrad.°
Januar: (Oktav des eiligen Meinrad.°®

Junıi: Kapellweihe auf dem Etzel.>”
Altarweihe 1ın der Klosterkirche.°August:

Oktober Iranslatio der Reliquien des eiligen Meinrad.°”

83(76) 21' MEGINRADI ahınter VO  E einer and des Jahrhun-
derts S5Summa festiu1tas, SumMmMa festiu1tas In Eremo.

54) ıne Erwahnung der aV.
55) Cod. 8(116) Megınradı heremuite pf martyrıs, SUMMUM festum; Cod 87(634) BL LIT

rot ausgezeichnet) Meginradi heremuite et martyrıs; (a 1(967) Meginradı ere-
mi1te martyrıs, SUMMUNML ; Cod 07(32) BL 21' rot ausgezeichnet) Megınradı heremite
et martyrıs, SUMMUM festum; Cod 1197(1142) rot ausgezeichnet) MEGINRADI
martyrıs patron1, SUmMMAa.

56) Cod 8(116) (Octaua meginradı 1sto dıe, X11 E Cod 87(634) BL 1I*: (Octaua Megınra-
d1 Isto dıie colıtur X11 ll Cod 1(967) ()ctaua meginradı colıtur; Cod 07(32) BL 21'
(Octaua Meginradı 1ısto dıe colıtur; Cod 1197(1142) ()ctaua Meginradı antıcı-
panda, $

57) (IOC 8(116) N: Dedicacıo ecclesıie sanctı Megınradl; COA 7(634) BL Dedicacıo
Capelle sanctı Meginradl; Cod 1(967) 1E Dedicacıo capelle Megıinradi; Cod
07(32) Dedicacıo Capelle Megınradı Etzzel; 206 1197(1142) rot
ausgezeichnet) Dedicatıio Sacellı Meginradı Ezel montem. ESs handelt sich
die Weihe der Meinradskapelle auf dem Etzel, der Statte, Meinrad zuerst als
Einsiedler gelebt Wann dort die erste Kapelle gebaut wurde, steht nicht fest,
der heutige Bau stammıt VOoO  > 1698 vgl Henggeler K, Kalendarien (wie Anm. 43)
57

58) Cod 8(116) 1L Dedicacıo eccleste E altarıs> sanctı Meginradit, 111 K Cod 87(634)
VV Dedicacıo altarıs Megınradi, 111 p Cod 1(967) Dedicacıo Itarıs Me-

Zinradi; Cod 07(32) Dedicacıo altarıs Meginradi; Cod 1197(1142) rot
ausgezeichnet) Dedicatıo altarıs Meginradi, Es handelt sich die Weihe des
Meinradsaltares 1n der alten Klosterkirche: Henggeler I Kalendarıiıen (wie Anm.
43) 58

59) Cod 8(116) p-X Relacıo meginradl, X11 E: Cod 83(76) 6V Relatıo CorporI1s Me-

ginradi; Cod. 87(634) BL \A ® Relacıo sanctı Megıinradı, X11 IC} Cod. 1(967) ela-
H0 Meginradı, X11 f Cod 07(32) 6V Relacıo sanctı Meginradi; Cod

(von Abt dam Heer) Relatıo Mexginradı de AuQ14; Cod 1197(1142) Relatıo

Meginradı AUuQ14, Hatroc. In P1IUS Itarı, M1 Das Fest der Übertragung der eh-

quıen erscheint TSL 1mM Jahrhundert. DIie Translatio eines Teils der Reliquien des

heiligen Meinrad VO: der Reichenau ın den Finstern Wald Oktober 1039 ist
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IDIie letzte Handschrift, Cod 264(8) das Monumentalgraduale AaUs dem
Jahrhundert, kennt 1IUTr och das Fest Januar un: die (Iktav Ja-
1UaT.

DIie Messliturgie
Liturgische exte für dıie Messfeier Fest des eiligen einrad finden

sich In den Handschriften se1t dem TSl: Jahrhundert, un: manitestiert sich
darın Z eıinen ıne konstante TIradition, A andern jedoch zeigt sich, dass
das Proprium der Gesange un esungen 1m Unterschied den Orationen

1m 1a Jahrhundert noch nicht festgelegt WAar, nachher lassen sich jedoch
kaum mehr Varıanten feststellen rst die Liturgiereform ach dem Konzıil
VO  zD} JIrıent, w1e S1€e sich In den Handschriften un: Drucken eıt dem Jahr-
hundert zelgt, hat wieder Anderungen gebracht.

er Sakramentarteil
Alteste Quellen der Messliturgie Fest des eiligen einrad sind die

Missale-Handschriften des 1E Jahrhunderts, (206d Cod
un: ©5 DIie 1im jeweiligen Sakramentarteil angeführten Orationen
Z Fest, die ollecta, die Secreta un: die (Iratıo ad complendum, Sind 1m
Unterschied den anderen Teilen der Messliturglie 1Im eigentlichen Sinn

Propriumstexte, e1igens für die Messe des eiligen einrad geschaffen; S1e
S1Ind anderwärts un: für andere Felern nicht bezeugt. DIiese dreli Orationen
stehen auch heute noch 1n der lateinischen ersion des Einsiedler Propriums,
also alteste un! konstanteste Einsiedler Liturgietradition.

ATALE SANCTI MEGINRAUDI <Collecta> Omnıi1potens sempiterne
Deus, gqu1 In mer1t1s sanctı megzinradı martyrıs ul SEMPET mirabıliıs, GUUE-

elementiam [LUAM, ut SICU P1 emmnentem HASSIONIS lorıam contulistı,
S1IC ad consequendam misericordiam [UAM, 1US NOs facıas precibus AdIıuUuarL.
Per.°0

Secreta Haec +1hı QUAESUMUS domine heatı meZinradı mMartyrıs F1 HreCLOUS
grata reddatur oblatıo, et nostram glori0sa famulatum nurıficet. Per.°1

durch die Annalen bezeugt, wWwW1e uch die acht Tage spater erfolgte Einweihung der
Klosterkirche 1059 Dedicatıio hu1us ageccles1i4e, HI1 CTIODT1IS Eodem NNO

translatıo sanctı Mexginradı de UQ1A IT Non eiusdem MeNSIS: 76708
MG  aB HL 146; Henggeler R/ Kalendarien (wie Anm 43) 50£.

60) elet 226 Cod 554: (256d
61) Cod 226; EYolok 554; S otor 26
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Ad complendum. [J)eus guı NOSs sanctı megzinradı martyrıs F111 temporalı facıs
celebritate gaudere, praesta QUUESUMUS, Ut LDSO ınteruenıiente In NUMeETE-

MUT SOrte salut1s, In UU ılle FeCUM est UQ gratia QLOor10S0S. Per.°%

Dieselben Orationen stehen uch iın der Festmesse der Missalien des
Jahrhunderts Cod 05(23) un! Cod 107(32).° iıne textliche Abweichung
findet sich ausschliesslich 1m Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer Aadus

dem Jahrhundert, WIT 1ne andere Secreta finden, die aber wiederum
SONST ın alten Liturgiequellen nicht bezeugt ist:

SUuSCIPE, domine, IMUNET Ü dignanter oblata, et heatı Meginradı mMartyrıs F1
suffragantibus meri1t1s, ad nNOStrae salutıs auxılıum prouenire concede. Per

DIie Festmesse des eiligen einrad kannte 1mM Mittelalter keine e1gene
Präfation damals gab Ja auch keine besondere Märtyrerpräfation). In den
Missalien des Jahrhunderts steht deshalb die Rubrik: Prefatio quott1-
dıana.

h) I Ier Lektionarteil
uch bezüglich der Lesungen stellen WIT VO 14216 Jahrhundert 1ne

konstante Iradition fest. Als Lesung wird allgemeın angegeben: Lecti0 lıbrı Sa-
pientiae. Iustus CT SUUM tradet79  Die Meinradsliturgie  Ad complendum. Deus qui nos sancti meginradi martyris tui temporali facis  celebritate gaudere, praesta quaesumus, ut ipso interueniente in ea numere-  mur sorte salutis, in qua ille tecum est tua gratia gloriosvs. Per.”  Dieselben Orationen stehen auch in der Festmesse der Missalien des 15.  Jahrhunderts: Cod. 105(23) und Cod. 107(32).® Eine textliche Abweichung  findet sich ausschliesslich im Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer aus  dem 16. Jahrhundert, wo wir eine andere Secreta finden, die aber wiederum  sonst in alten Liturgiequellen nicht bezeugt ist:  Suscipe, domine, munera dignanter oblata, et beati Meginradi martyris tui  suffragantibus meritis, ad nostrae salutis auxilium prouenire concede, Per.  Die Festmesse des heiligen Meinrad kannte im Mittelalter keine eigene  Präfation (damals gab es ja auch keine besondere Märtyrerpräfation). In den  Missalien des 15./16. Jahrhunderts steht deshalb die Rubrik: Prefatio quotti-  64  diana.  b) Der Lektionarteil  Auch bezüglich der Lesungen stellen wir vom 11.-16. Jahrhundert eine  konstante Tradition fest. Als Lesung wird allgemein angegeben: Lectio libri Sa-  pientiae. Iustus cor suum tradet ... a generatione in generationem.®  Als Evangelium wurde eine Perikope aus dem Matthäusevangelium gele-  sen: Si quis vult post me venire ... in regno suo.°® Da bisweilen, wenn nur der  Textanfang angegeben ist, Secundum Lucam steht, wäre auch an die Perikope  Lk 9,23-27 zu denken. Wir werden sehen, dass in der Mette anschliessend an  den Textanfang der Matthäusperikope eine Homilie Gregors des Grossen zur  Perikope aus dem Lukasevangelium gelesen wurde.  Einzig Cod. 113(466) weicht von diesen Angaben ab und führt andere Le-  sungen an, allerdings nur den jeweiligen Textanfang, so dass es nicht leicht ist,  die Perikope genau zu bestimmen. Als Lesung finden wir das Incipit: Beatus  vir qui in sapientia.” Das Evangelium Si quis uenit ist noch schwieriger zu be-  stimmen;® denn die Perikope findet sich nicht im Lektionarteil dieses Missa-  62)  Cod. 114(523) 226s.; Cod. 113(466) 554s.; Cod. 111(464) 26s.  63)  Cod. 107(32) enthält allerdings nur den Sommerteil des Missales, hat jedoch zum 6.  Oktober, dem Fest der Übertragung des Heiligen, die Meinradsmesse, die sonst am  21. Januar steht.  64)  Z.B. in Cod. 104(12) BL 17’b:  65)  Sir 39,6-12: Cod, 114(523), 105(23), 107(32), 104(12).  66)  Mt 16,24-28: Cod. 114(523), 105(23), 107(32), 104(12).  67)  Es dürfte sich um die Perikope handeln Sir 14,22; 15,3-4.6b, die sich im Lektionar-  teil des Missales unter dem Titel De vno Confessore findet (p. 534).  68)  Vermutlich Lk 14,26-33.generatione In generationem.®

Als Evangelium wurde ıne erikope AUS dem Matthäusevangelium gele-
S11 61 Qu1S vult HOST venıre79  Die Meinradsliturgie  Ad complendum. Deus qui nos sancti meginradi martyris tui temporali facis  celebritate gaudere, praesta quaesumus, ut ipso interueniente in ea numere-  mur sorte salutis, in qua ille tecum est tua gratia gloriosvs. Per.”  Dieselben Orationen stehen auch in der Festmesse der Missalien des 15.  Jahrhunderts: Cod. 105(23) und Cod. 107(32).® Eine textliche Abweichung  findet sich ausschliesslich im Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer aus  dem 16. Jahrhundert, wo wir eine andere Secreta finden, die aber wiederum  sonst in alten Liturgiequellen nicht bezeugt ist:  Suscipe, domine, munera dignanter oblata, et beati Meginradi martyris tui  suffragantibus meritis, ad nostrae salutis auxilium prouenire concede, Per.  Die Festmesse des heiligen Meinrad kannte im Mittelalter keine eigene  Präfation (damals gab es ja auch keine besondere Märtyrerpräfation). In den  Missalien des 15./16. Jahrhunderts steht deshalb die Rubrik: Prefatio quotti-  64  diana.  b) Der Lektionarteil  Auch bezüglich der Lesungen stellen wir vom 11.-16. Jahrhundert eine  konstante Tradition fest. Als Lesung wird allgemein angegeben: Lectio libri Sa-  pientiae. Iustus cor suum tradet ... a generatione in generationem.®  Als Evangelium wurde eine Perikope aus dem Matthäusevangelium gele-  sen: Si quis vult post me venire ... in regno suo.°® Da bisweilen, wenn nur der  Textanfang angegeben ist, Secundum Lucam steht, wäre auch an die Perikope  Lk 9,23-27 zu denken. Wir werden sehen, dass in der Mette anschliessend an  den Textanfang der Matthäusperikope eine Homilie Gregors des Grossen zur  Perikope aus dem Lukasevangelium gelesen wurde.  Einzig Cod. 113(466) weicht von diesen Angaben ab und führt andere Le-  sungen an, allerdings nur den jeweiligen Textanfang, so dass es nicht leicht ist,  die Perikope genau zu bestimmen. Als Lesung finden wir das Incipit: Beatus  vir qui in sapientia.” Das Evangelium Si quis uenit ist noch schwieriger zu be-  stimmen;® denn die Perikope findet sich nicht im Lektionarteil dieses Missa-  62)  Cod. 114(523) 226s.; Cod. 113(466) 554s.; Cod. 111(464) 26s.  63)  Cod. 107(32) enthält allerdings nur den Sommerteil des Missales, hat jedoch zum 6.  Oktober, dem Fest der Übertragung des Heiligen, die Meinradsmesse, die sonst am  21. Januar steht.  64)  Z.B. in Cod. 104(12) BL 17’b:  65)  Sir 39,6-12: Cod, 114(523), 105(23), 107(32), 104(12).  66)  Mt 16,24-28: Cod. 114(523), 105(23), 107(32), 104(12).  67)  Es dürfte sich um die Perikope handeln Sir 14,22; 15,3-4.6b, die sich im Lektionar-  teil des Missales unter dem Titel De vno Confessore findet (p. 534).  68)  Vermutlich Lk 14,26-33.In SUO 1Da bisweilen, wWenn IDE der
Textanfang angegeben IsSt Secundum Lucam steht, ware auch die erikope
z denken. Wir werden sehen, dass ıIn der anschliessend

den Textanfang der Matthäusperikope ıne Homiilie Gregors des TOSSen ZA0EB

erikope AaUuSs dem Lukasevangelium elesen wurde.
INZ1g Cod weicht VO  > diesen Angaben ab un: führt andere -

SUNgSCNH d allerdings 1U  ur den jeweiligen Textanfang, dass nicht leicht ist,
die erikope N  u bestimmen. Als Lesung finden WIT das Incıpıt: Beatus
DIr qu1 In sapientia.° )as Evangelium S1 QUIS uen1it ist noch schwier1iger be-
stimmen;  65 denn die erikope findet sich nicht 1m Lektionarteil dieses Missa-

62) @o 2268 Cod 994s.; Cod 26s
63) 5660 07(32) enthält allerdings D den Sommerteil des Missales, hat jedoch 74493

UOktober, dem best der Übertragung des Heiligen, dıe Meinradsmesse, d1ie SONS

: Januar steht.
64) ın Cod 04(12) BL Z  F
65) Sir SE Cod,; 05(23); 07(32), 04(12)
66) Mt 6,24-25 Cod 05(23), 07(32), 104(12)
67) Es dürtfte sich die Perikope handeln Sir 14225 15,3—4.6b, die sich 1m Lektionar-

teil des Missales uınter dem Titel [Ie NO Confessore findet (p 534)
68) Vermutlich 4,26—-353
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les, ehörte aber spater 1mM issale omanum AB OMMUNE UNIUS Martyrıs
PXFra 1 empus paschale.

€) Der Antiphonarteıl
1ne AAILZ ahnlıche Situation wI1e bei den Lesungen tellen WIT in den MIiSs-

sSale- uUunı! Graduale-Handschriften des 1A16 Jahrhunderts auch für die Mess-

esange fest, während sich iın den Handschriften VO Jahrhundert die
Sachlage andert..

Vom 146 Jahrhundert werden allgemeın olgende Gesange angegeben:
Introi1tus In vırtute Fud
Taduale I omine HraevenISt1.
Allelu1ia: Laetabitur 1USEUS.
SCQUENZ: Sanctorum vlta vIrtus glor1a.
TTACHS Desiderium.
(Iffertorium: Posuı1stı Domine.
Communlo: AQNa pst.©°

Idie einz1ge Abweichung VO dieser Ordnung der Gesänge finden WIT WI1e-
derum In Cod W ads eben nochmals ze1igt, dass das Formular noch
nicht 1xlert War

Introijtus: (Js Iustt.
Taduale Domine praeven1st.
elula, Sequenz un: Iractus Sind nicht angegeben.
Offertorium Posuı1stı Domine.
Communlo: AaQNa est

Wie diese Listen zeıgen, wurden für die Messfeier des eiligen einrad
1mM Unterschied 7A08 1Z1U M keine eigenen Gesänge geschaffen, sondern
urchwegs solche verwendet, die WIT als OMMUNE bezeichnen wüuürden. { hese
Prax1ıs wird dann iın der nachtridentinischen eıt noch welter festgeschrieben,
insofern 1ın jenen Handschriften un: Drucken einheitlich die Communemesse
In vırtute FuUd steht. ”©

Eınen gewlssen Sonderfall unter den esangen bildet die DequenZ. Man
WEeIl1SS WarTl durch das Zeugnis des Heinrich VO  S Ligerz, dass der amalige
Schulmeister des Klosters Rudolf VO  - Radegg ıne eigene Sequenz Ehren
des eiligen einrad dichtete, VO  - der sich aber leider 1Ur die erste Strophe
erhalten hat Nunc deuota sılua FOta tenebrosa sıt 10C0SQ DET festam victoriam. ' | ie-

69) uch das Graduale (“ 600(4) BL 123* g1bt diese UOrdnung der Gesäange A aller-
dings hne DequenZ, wobe!l jedoch 1Ur die Textanfänge muiıt Blattangabe verzeich-
net Ssind.

70) Vgl Missale Romano-Monastico-Benedictinum, ypıs Principalis Monaster11
Einsidlensis 1750, 371 DIie MX anuarlı80  Odo Lang  les, gehörte aber später im Missale Romanum zum Commune unius Martyris  extra Tempus paschale.  c) Der Antiphonarteil  Eine ganz ähnliche Situation wie bei den Lesungen stellen wir in den Mis-  sale- und Graduale-Handschriften des 11.-16. Jahrhunderts auch für die Mess-  gesänge fest, während sich in den Handschriften vom 17. Jahrhundert an die  Sachlage ändert..  Vom 11.-16. Jahrhundert werden allgemein folgende Gesänge angegeben:  Introitus: In virtute tua.  Graduale: Domine praevenisti.  Alleluia: Laetabitur iustus.  Sequenz: Sanctorum vita virtus gloria.  Tractus: Desiderium.  Offertorium: Posuisti Domine.  Communio: Magna est.°  Die einzige Abweichung von dieser Ordnung der Gesänge finden wir wie-  derum in Cod. 113(466), was eben nochmals zeigt, dass das Formular noch  nicht fixiert war:  Introitus: Os iusti.  Graduale: Domine praevenisti.  Alleluia, Sequenz und Tractus sind nicht angegeben.  Offertorium: Posuisti Domine.  Communio: Magna est.  Wie diese Listen zeigen, wurden für die Messfeier des heiligen Meinrad —  im Unterschied zum Offizium — keine eigenen Gesänge geschaffen, sondern  durchwegs solche verwendet, die wir als Commune bezeichnen würden. Diese  Praxis wird dann in der nachtridentinischen Zeit noch weiter festgeschrieben,  insofern in jenen Handschriften und Drucken einheitlich die Communemesse  In virtute tua steht.”°  Einen gewissen Sonderfall unter den Gesängen bildet die Sequenz. Man  weiss zwar durch das Zeugnis des Heinrich von Ligerz, dass der damalige  Schulmeister des Klosters Rudolf von Radegg eine eigene Sequenz zu Ehren  des heiligen Meinrad dichtete, von der sich aber leider nur die erste Strophe  erhalten hat: Nunc deuota silua tota tenebrosa sit iocosa per festam victoriam.”' Die-  69) Auch das Graduale Cod. 600(4) Bl. 123" gibt diese Ordnung der Gesänge an, aller-  dings ohne Sequenz, wobei jedoch nur die Textanfänge mit Blattangabe verzeich-  net sind.  70)  Vgl. Missale Romano-Monastico-Benedictinum, Typis Principalis Monasterii B. V.  M. Einsidlensis 1780, p. 371: Die XXI. Januarii ... Eodem Die. In Festo S. Meinradi  Mart. Missa In virtute. de comm. unius Mart. fol. IV. Evangelium ex Missa Sacerdotes  Dei, fol. II.  71) Cod, 114(523) p. 189.Eodem Iie. In ESTtO Meinradi

Mart. Missa In virtute de COMM. UNIUS Mart fol Evangelıum Miıssa Sacerdotes
Del, fol. 11L

Z19) Cod 1589



&]|Die Meinradsliturgie

Strophe chrieb Heinrich VO  aD Ligerz den Rand neben die gebräuchliche
Sequenz Sanctorum ınta DIrtuSs glor1a.

Iiese Sequenz findet sich allgemeın In den Missale-Handschriften VO T
Jahrhundert Meinradstest. S1e WarTr ursprünglich für das Fest des heili-

SCH Märtyrerbischofs Blasıus gedichtet worden.‘* Tatsächlich könnte S1e auch
iın St Blasıen oder Kheinau entstanden eın S1ie wurde jedoch 1ın Einsiedeln
nicht eintfach als solche übernommen, sondern auf die Person un: das Leben
des eiligen einrad adaptiert:

In UOTUMH colleg10
mortis claro poter10
iubilando LLUTLC dulcisono
sabbatizes, Blası sanctissıme;); sabbatizes pıe Meginrade.

Catenis, carceribus, Moribus sanctissımıs
stibus, pectinibus 1e1UN11Ss vigilus probatus

ut In fornaceprobatus ut uru 1ın fornace
victor ın OS victor caeli In GE

Hınc flumıne INeTSUuSs Hınc fustibus CaeXesSsus

atqu capıte obtruncatus PTOo christo suffocatus
anguları lapide anguları lapiıde
COroONatus. COroNatus.

S1C 1n caelis iunctus
15 i1eNıUSs lapıdibus
fulges, praesul et martYyr, Zes mMartyr dominı
Ornatıus. fortissımus.

Missa de Patronıs

Die Handschriften des Jahrhunderts, Cod P.D0L,
553s un (9d 263585.. SOWI1Ee die Missalien des Jahrhunderts

Cod 05(23) BI un:! 07(32) BI ] E  e kennen ıne eigene Missa de Patronıs
<Collecta> Propitiare, QUAESUMUS domine, nobıs famulis FU1S81  Die Meinradsliturgie  se Strophe schrieb Heinrich von Ligerz an den Rand neben die gebräuchliche  Sequenz Sanctorum vita virtus gloria.  Diese Sequenz findet sich allgemein in den Missale-Handschriften vom 11.—  16. Jahrhundert am Meinradsfest. Sie war ursprünglich für das Fest des heili-  gen Märtyrerbischofs Blasius gedichtet worden.”” Tatsächlich könnte sie auch  in St. Blasien oder Rheinau entstanden sein. Sie wurde jedoch in Einsiedeln  nicht einfach als solche übernommen, sondern auf die Person und das Leben  des heiligen Meinrad adaptiert:  6  In quorum collegio  mortis claro poterio  iubilando nunc dulcisono  sabbatizes, Blasi sanctissime;  sabbatizes pie Meginrade.  Catenis, carceribus,  Moribus sanctissimis  fustibus, pectinibus  jeiuniis vigiliis probatus  ut aurum in fornace  probatus ut aurum in fornace  victor coruscas in arce.  victor caeli coruscas in arce.  Hinc flumine mersus  Hinc fustibus caesus  atque capite obtruncatus  atque pro christo suffocatus  angulari es lapide  angulari es lapide  coronatus.  coronatus.  Sic in caelis iunctus  illis ignitis lapidibus  fulges, praesul et martyr,  fulges martyr domini  ornatius.  fortissimus.  d) Missa de Patronis  Die Handschriften des 11./12. Jahrhunderts, Cod. 114(523) p.501, 113(466)  P 35938 und Cod. 111(464) p. 263s., sowie die Missalien des 15. Jahrhunderts  Cod. 105(23) Bl. 8" und 107(32) Bl. 127'” kennen eine eigene Missa de Patronis:  <Collecta> Propitiare, quaesumus domine, nobis famulis tuis ... protegamur  adversi  S.73  Secreta. Suscipiat clementia tua domine, quaesumus ... ab omnibus nos mun-  da peccati.  S.74  Ad complendum. Divina domine libantes mysteria ... caelestis gratige donis  reficiamur.”  72) AH 54, 54.  73) Corpus orationum 4703.a: CChr.SL 160.F, 194.  74) Corpus orationum 5846: CChr.SL 160.H, 158.  75) Corpus orationum 2243: CChr.SL 160.B, 243.protezamur
adversı
Secreta Susc1ipiat clement1a LUa domine, QUAESUMUS81  Die Meinradsliturgie  se Strophe schrieb Heinrich von Ligerz an den Rand neben die gebräuchliche  Sequenz Sanctorum vita virtus gloria.  Diese Sequenz findet sich allgemein in den Missale-Handschriften vom 11.—  16. Jahrhundert am Meinradsfest. Sie war ursprünglich für das Fest des heili-  gen Märtyrerbischofs Blasius gedichtet worden.”” Tatsächlich könnte sie auch  in St. Blasien oder Rheinau entstanden sein. Sie wurde jedoch in Einsiedeln  nicht einfach als solche übernommen, sondern auf die Person und das Leben  des heiligen Meinrad adaptiert:  6  In quorum collegio  mortis claro poterio  iubilando nunc dulcisono  sabbatizes, Blasi sanctissime;  sabbatizes pie Meginrade.  Catenis, carceribus,  Moribus sanctissimis  fustibus, pectinibus  jeiuniis vigiliis probatus  ut aurum in fornace  probatus ut aurum in fornace  victor coruscas in arce.  victor caeli coruscas in arce.  Hinc flumine mersus  Hinc fustibus caesus  atque capite obtruncatus  atque pro christo suffocatus  angulari es lapide  angulari es lapide  coronatus.  coronatus.  Sic in caelis iunctus  illis ignitis lapidibus  fulges, praesul et martyr,  fulges martyr domini  ornatius.  fortissimus.  d) Missa de Patronis  Die Handschriften des 11./12. Jahrhunderts, Cod. 114(523) p.501, 113(466)  P 35938 und Cod. 111(464) p. 263s., sowie die Missalien des 15. Jahrhunderts  Cod. 105(23) Bl. 8" und 107(32) Bl. 127'” kennen eine eigene Missa de Patronis:  <Collecta> Propitiare, quaesumus domine, nobis famulis tuis ... protegamur  adversi  S.73  Secreta. Suscipiat clementia tua domine, quaesumus ... ab omnibus nos mun-  da peccati.  S.74  Ad complendum. Divina domine libantes mysteria ... caelestis gratige donis  reficiamur.”  72) AH 54, 54.  73) Corpus orationum 4703.a: CChr.SL 160.F, 194.  74) Corpus orationum 5846: CChr.SL 160.H, 158.  75) Corpus orationum 2243: CChr.SL 160.B, 243.ab OMNIDUS NOSs MUÜUN-

da peccatı
Ad complendum. Diviına domiıine 1bantes myster1a81  Die Meinradsliturgie  se Strophe schrieb Heinrich von Ligerz an den Rand neben die gebräuchliche  Sequenz Sanctorum vita virtus gloria.  Diese Sequenz findet sich allgemein in den Missale-Handschriften vom 11.—  16. Jahrhundert am Meinradsfest. Sie war ursprünglich für das Fest des heili-  gen Märtyrerbischofs Blasius gedichtet worden.”” Tatsächlich könnte sie auch  in St. Blasien oder Rheinau entstanden sein. Sie wurde jedoch in Einsiedeln  nicht einfach als solche übernommen, sondern auf die Person und das Leben  des heiligen Meinrad adaptiert:  6  In quorum collegio  mortis claro poterio  iubilando nunc dulcisono  sabbatizes, Blasi sanctissime;  sabbatizes pie Meginrade.  Catenis, carceribus,  Moribus sanctissimis  fustibus, pectinibus  jeiuniis vigiliis probatus  ut aurum in fornace  probatus ut aurum in fornace  victor coruscas in arce.  victor caeli coruscas in arce.  Hinc flumine mersus  Hinc fustibus caesus  atque capite obtruncatus  atque pro christo suffocatus  angulari es lapide  angulari es lapide  coronatus.  coronatus.  Sic in caelis iunctus  illis ignitis lapidibus  fulges, praesul et martyr,  fulges martyr domini  ornatius.  fortissimus.  d) Missa de Patronis  Die Handschriften des 11./12. Jahrhunderts, Cod. 114(523) p.501, 113(466)  P 35938 und Cod. 111(464) p. 263s., sowie die Missalien des 15. Jahrhunderts  Cod. 105(23) Bl. 8" und 107(32) Bl. 127'” kennen eine eigene Missa de Patronis:  <Collecta> Propitiare, quaesumus domine, nobis famulis tuis ... protegamur  adversi  S.73  Secreta. Suscipiat clementia tua domine, quaesumus ... ab omnibus nos mun-  da peccati.  S.74  Ad complendum. Divina domine libantes mysteria ... caelestis gratige donis  reficiamur.”  72) AH 54, 54.  73) Corpus orationum 4703.a: CChr.SL 160.F, 194.  74) Corpus orationum 5846: CChr.SL 160.H, 158.  75) Corpus orationum 2243: CChr.SL 160.B, 243.caelest1s gratiae don1s

reficiamur.”®

7:2)) 94;,
73) Corpus oratıonum CChr.SL 160.F, 194
74) Corpus oratıonum 5846 CECHTr.SL. 160.H, 158
75) Corpus oratıonum 2972453 (GCChHTSE 160.B5, 243
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Der Name Meginradı ist 1n diesen Orationen 1ITE Kustica ausgezeichnet.
(206d 1174 hat als nachträgliche krweıterung In allen drei Gebeten VOT den Na-
1L11E  a’ der Patrone die Einfügung Apostolorum Petrı et Paulı

@) Feierlicher Schlusssegzen
Als besondere Figenheit steht 1mM Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer
chluss des Messformulars eın feierlicher Schlusssegen In der Form, wWwWI1Ie

S1e auch das LEUE römische un! deutsche Messbuch wieder kennt76
Benedict1io0 pontificalis.
Diaconus uertens ad yopulum alta OCE pronuntians: humuilıate UÜO0S ad hene-

dıctionem. Chorus deo gratias. FUNC as
Beatı Martırıs $111 ef confessor1s sanıctı Meginradı intercess10ne, UO0S dominus he-

nedicat, et ab MN <Malo> efendalt. (lOTUS. men
Extendat In UOS dexteram SUE propitiationıs, gul PUÜU. Suscepit DFO suppli-

C1a HASSIONIS. Chorus Men
QuO 1US In celo mMmereamını habere Consorti1um, CU1US deuotis mentibus In terra

relehratıs triumphum. ('OYUS: Men
Quod uOobhı1s prestare dıignetur, CU1US VESTLUTFN et ımper1um SINE fine permane: In

secula seculorum. (ZOPUS: men
bene+dictio de1 omn1potentis Pa+tr1s et Fılnu et Spirıtus sanctı descendat

UO0S et MAaNneat SCHLPET. (SOTUS: Amen

Das Meinradsoffizium 1m Mittelalter Hıstor1a

() [J)as Antiphonar
Das Festoffizium Ehren des eiligen einrad wurde ıIn ext und Melo-

die verfasst VO  > Abhbht Berno ALC}  > der Reichenau (T 1048) / ohl aus Anlass der

Übertragung oder Rückführung (Relatio) der Reliquien des eiligen 1mMm Jahr
1039 ach Einsiedeln, das damals noch Mexginratescella hiess. Abt Berno be-
diente sich bel der ichtung des Meinradsoffizıiums elıner 1mM anzehn Mittel-
alter sehr beliebten ilform, nämlich der kKeimprosa.

I ie tiftsbibliothek bewahrt 1 Breviarıum antiquissımum 1ın Cod 83(76) BI
NN das alteste Zeugn1s dieses Meinradsoffiziums, geschrieben 1:100),;
ein besonders schönes Werk des Einsiedler Skr1iptoriums AauUus selner Blütezeit.

76) @ el 04(12) BLXI
77) Vgl dazu OQesch H- Berno und ermann VO der Reichenau als Musiktheoretiker

(Publikationen der schweizerischen musikforschenden Gesellschaft I1 9 / Bern 1961,
Eigenartigerweise beruft sich der Verfasser 1l1er auf olst 11(89) aus dem

Jahrhundert un ennn offenbar die alteste Fassung des Offiziuims 1n CC 83(76)
nicht.

78) Vgl Pörnbacher M., Reimoffizium (LThK® S, 1999, 1006f£.)
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| Neses Offiziuim AUS$S (a 83(76) wurde ıIn der Festschrift VO  a 1961 VO  aD

€  ing lateinisch-deutsch wiedergegeben. Auf 1ne erneute Edition kann
deshalb 1mM Rahmen dieser liturgiegeschichtlichen Studie verzichtet werden,
doch selen einıge kritische Bemerkungen ZUAT: Wiedergabe des Festoffiziums
durch Helbling erlaubt. Der dortigen kurzen Einleitung gegenüber ist nam-
ich Zurückhaltung geboten; denn S1e o1Dt den Textbefund QASeIeı and-
schriften nicht EAIZ korrekt wieder. SO beginnt beispielsweise das Offiziıum 1n
Cod mıiıt dem kKesponsori1um prolixum der Vesper Iste SANCIUS (Ine); dem

Responsorium der Mette DZW. dem Kesp der Nokturn), stammıt dem-
nach nıicht Adus dem Commune e1INes Märtyrerfestes.”” | heser UOrdnung, eın (IE-
fizıium miıt einem kKesponsorium prolixum beginnen, egegnen WIT auch
bel anderen Festen ıIn den Handschriften desKJahrhunderts. Im nter-
schied azu beginnt das (Offizium ıIn den sogenannten Schwandencodices 610,
611 un 613 miıt einem anderen Kesponsorium prolixum Precelse, dem Ke-

sponsor1um der bzw dem Kesp. der Nokturn), während NnUu. das

Responsorium Iste SANCEUS für die 7zwelıte Vesper vorgesehen IsSE Abschliessend
OL& erstmals In C0 och die Erwahnung des OUOktavtages, un (da-

wird für die Vesper mıiıt dem Kesponsorium Sancte Meginrade dem
Kesponsori1um der (  e bzw. dem Kesp. der Okturn die Ant Domine
E: eterne® angegeben mıt der Rubrik: ad CUTSÜUS ef ad SICUT In dıie

I hese Ordnung der Antiphonen un:! kKesponsorıen 1st abgesehen VO  — den

genannten kleineren Varıanten VO 14214 Jahrhundert unverändert geblie-
ben Vom Jahrhundert werden Antiphonen der für die Kleinen
Horen (ad CUFSUS) verwendet:

T1 Iste quidem Nokturn, ntiphon.
erz Nokturn, Antıphon.OYr14 dIQNUS
Sext ('um 1amM ULr Nokturn, Antıphon.
Non feliıcem Nokturn, ntiphon.

DIiese UOrdnung oilt annn auch für die Brevlere des 15 Jahrhunderts. In die-
SIl Brevleren stehen auch rubrikale Bestimmungen für die Tage der Mein-
radsoktav, teilweise mıt Angabe bestimmter Antiphonen AaUuUs dem Festoffi-
1Uum (wobel der tavtag yvewÖhnlich Januar antızıplert wird) DIie
ausführlichsten Angaben dazu enthalten die (C’odices 0(966) uUun:! 3(969)

Neu 1st jetz ingegen, ass 1mM 15 Jahrhundert er erst jetzt) die AÄAnNn-

tiphonen für die Psalmen der Vesper tatsächlich aus dem „Commune” DE
OTE werden für die eıt vorher x1ibt für diese Psalmodie keine Anga-
ben)

Antiphon: Hıc VITr despiciıens mundum.
Antiphon: G1 qUu1S per

79) Helbling E I )as Festoffizium (wie Anm.
S0) |die Antiphon DDomine VexX etferne findet sich noch nicht 1m Codex un! ist dıe AC=

aptıerung einer ursprünglich für den heiligen Blasıus bestimmten Antiphon (im
dortigen Offizium die Antiphon den Cantıca der Nokturn) Corpus Antı-

phonalıum Offich {11 IX), Kom 1965, NrT. 2374



(J)do Lang

ntiphon: Iste COgNnOovıt iustıt1am.
Antiphon: Iustum deduxıt OM1NUS.

Dazu werden „Lobpsalmen” Aaudate genannt) Es olg als (3-

pitulum Iustus COTYT SUUM tradet, dann aber anstelle des heute allgemeın A S
bräuchlichen Responsorium breve das aus früheren Antiphonaren bekannte

kesponsori1um prolixum Praecelse Chrıstı Martyr. 1)as Z 1Z1uUu m wird 1n
dieser Epoche bisweilen auch als Hıstor1a bezeichnet81

Letzte Zeugnisse des vortridentinischen Propriums 7U Fest des eiligen
einrad sind die Handschriften Cod 1197(1142) un Cod 618(451),° die be1-
de praktisch miıt dem Proprium 1ın GG 3(969) übereinstimmen.

Am Fest un: während der (Iktav ind 1n den Handschriften des
Jahrhunderts jeweils verschiedene Suffragien beigefügt: Sebastılan, Agnes,
Vınzenz, Marıa unı alle eiligen Je mıiıt Antiphon, Versikel un Oratıon.

h) Das Lektionar

10 Die esungen Adus der 1ıta die „Historia”.
DIie alteste Einsiedler Handschrift mıiıt der auf der Reichenau verfassten 1ta

oder Passıo des eiligen einrad ist (Neles aus dem ahrhundert
Dass S1e für den liturgischen eDbrauc bestimmt Wäaäl, zeigen die römischen
Zahlen D-ILL Rand, welche die 1ıta 1n vIier ungefähr gleich ange Ab-
schnuitte oyliedern. w 10) wurde die ıta wahrscheinlich bıs 1Ns Jahrhundert
elesen.

In der eıt VOnJahrhundert wurde die Lesung der 1ıta anders auf-
eteilt. Auffällig ist dabe!l, dass iın der un Nokturn der Mette kurze Ab-
schnitte elesen werden un der est der 1ta auf die Tage der Meinradsok-
tav verteilt wWIird; aiur sSind In den Cod 3(969), un:
1197(1142) bzw Abschnuitte angegeben. | S INAS vielleicht merkwürdig
erscheinen, ass die historische Lesung 1ın dieser eıt die Schriftlesung un:
Schrifterklärung verdrängt hat.® Wichtig ist jedoch 1m Unterschied A

spateren, nachtridentinischen roprium dass diese Abschnitte samtlich
der ıta 1ın (20d entnommen sind, abgesehen VO  > kleineren Textvarı-

81) Cod 3(969) un: GCoöd Hıstori1ia ist 1mM Mittelalter die Bezeichnung für das
kirchliche Stundengebet, WEenll Hymnen, Antiphonen un! (vor allem) ResponsorI1-

ne Psalmen, Lesungen un: Orationen) 1n Rhythmus und Keım gefasst sSind,
entnommen aus lementen vorhandener Heiligenviıten; vgl Baumer S, Geschichte
des Brevılers, Freiburg 1895, 358—364; nape ]/ Zur Benennung der Offizien 1mM
Mittelalter ALW 26, 1984, 305—320); Pörnbacher M., Reimoftffizium (LThK® Ö, 1999,

82) Cod kann nicht, wI1e dies seinerzeıt Morel aNgCHNOMUNE. hat, 1m
Jahrhundert geschrieben worden se1n, da die Anlage des Propriums In allen Teilen
vortridentinisch ist; dürfte wohl spatestens Anfang des Jahrhunderts ent-
standen se1n, vermutlich gleichzeitig mıt COQ

83) Allerdings gilt dies 1LUTr für die Lesungen In der und Nokturn, Iso acht Lesun-

SCcmI, und nicht, wWwI1e e  Ing schreibt, für alle Lesungen; denn für die
Nokturn ıst 1ne HomilieZEvangelium angegeben.



DIie Meinradsliturgie

anten, ass innerhalb des Festes und selner Oktav w1e früher die NZ
1ıta elesen wurde.

20 Sermones un Homilien.
Das Lektionar Cod 8(116) AdUus dem JEIE Jahrhundert xibt für das Fest des

eiligen einrad OIfenDar für die bzw Nokturn eıInen Sermo un 1ne
Homilie

BI 1667 In natalı sanctı Meginradı martyrıs Sermo Maxım 1 Episcopt In
Natalı UNLUS martyrıs. Beatıssımi 1 martyrıs NI karıssım.1, SCHMDETYUE
NOUYU festiu1tasDie Meinradsliturgie  85  anten, so dass innerhalb des Festes und seiner Oktav wie früher die ganze  Vita gelesen wurde.  2° Sermones und Homilien.  Das Lektionar Cod. 8(116) aus dem 11. Jahrhundert gibt für das Fest des  heiligen Meinrad - offenbar für die 2. bzw. 3. Nokturn — einen Sermo und eine  Homilie an:  Bl. 166": In natali sancti Meginradi martyris Sermo B. Maximi Episcopi in  Natali vnivs martyris. Beatissimi martyris N., karissimi, annua semperque  noua festiuitas ... (Bl. 167") quodcumque uolueritis petetis et fiet uobis.  Der Sermo ist am Rand bezeichnet mit der römischen Zahlen (D-VIIL;  könnte dies bedeuten, dass diese Lesung für die 1. und 2. Nokturn galt?*  Bl 167": Lectio sancti Evangelii secundum Lucam ... Si quis uult post me ve-  nire ... Quia dominus ac redemptor noster nouus homo ... (Bl. 168") Hinc  enim scriptum est: Verte impios et non erunt.®  Angaben für diese Homilielesung machen in der Form von blossen Incipits  die Handschriften Cod. 87(634), 89(965) und 90(966).  Der ausgeschriebene Text der Homilie findet sich später wieder in den  Handschriften Cod. 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142). Dabei machen  wir jedoch die auffallende Beobachtung, dass es am Meinradsfest selbst in den  Codices 93, 616 und 618 heisst: Lectio S. Evangelii secundum Matthaeum, worauf  dann folgt: Homilia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione. Mit Matthäus ist gemeint  die Perikope Mt 16,24-28, die sich auch so in den Missalehandschriften (vor  allem des 15. Jahrhunderts) findet, was dann aber folgt ist eine Gregorhomilie  zum Lukasevangelium, nämlich zur Perikope Lk 9,23-27, in den drei Hand-  schriften je die gleichen Abschnitte:  Cod. 93(969), 616(390), 618(451): Lectio S. Euangelii secundum Matheum ...  Si quis uult post me uenire ... Homelia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Dominus noster alibi iubet ... per nouitatem vocamu  70  Die Angabe in Cod. 1197(1142) Homelia. Si quis uult uenire post me, verweist  auf eine Homilie im Commune unius martyris des vorausgehenden gedruck-  ten Brevier:  S_87  84)  Bei dieser Lesung handelt es sich um einen Cento aus Predigten des Maximus von  Turin und vermutlich auch anderer Kirchenväter. Es ist mir jedenfalls bis jetzt nur  gelungen, zwei Passagen daraus bei Maximus von Turin zu identifizieren: Maxi-  mus Taurinensis, Homilie 77 (PL 57,413A-B) und Homilie 81 (PL 57, 427B-428A).  85)  Gregor der Grosse, Homilie 32,1: FC 28/2, 594-598.10.  86)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.25-598.15.  87)  Bl. 403“-404", wobei es sich um die gleiche Homilie handelt wie in Cod. 8(116) mit  dem gleichen „Irrtum“: Matthäusperikope und Homilie Gregors zur Lukasperiko-  pe(Bl quodcumque uoluerıit1is yetet1s eTt fıet uobıs.

Der Sermo ist and bezeichnet mıt der : Oömischen Zahlen D-VUlL;
könnte dies bedeuten, ass diese Lesung für die un:! Nokturn galt?”

BI 16/T Lect10 sanctı Evangelı secundum LucamDie Meinradsliturgie  85  anten, so dass innerhalb des Festes und seiner Oktav wie früher die ganze  Vita gelesen wurde.  2° Sermones und Homilien.  Das Lektionar Cod. 8(116) aus dem 11. Jahrhundert gibt für das Fest des  heiligen Meinrad - offenbar für die 2. bzw. 3. Nokturn — einen Sermo und eine  Homilie an:  Bl. 166": In natali sancti Meginradi martyris Sermo B. Maximi Episcopi in  Natali vnivs martyris. Beatissimi martyris N., karissimi, annua semperque  noua festiuitas ... (Bl. 167") quodcumque uolueritis petetis et fiet uobis.  Der Sermo ist am Rand bezeichnet mit der römischen Zahlen (D-VIIL;  könnte dies bedeuten, dass diese Lesung für die 1. und 2. Nokturn galt?*  Bl 167": Lectio sancti Evangelii secundum Lucam ... Si quis uult post me ve-  nire ... Quia dominus ac redemptor noster nouus homo ... (Bl. 168") Hinc  enim scriptum est: Verte impios et non erunt.®  Angaben für diese Homilielesung machen in der Form von blossen Incipits  die Handschriften Cod. 87(634), 89(965) und 90(966).  Der ausgeschriebene Text der Homilie findet sich später wieder in den  Handschriften Cod. 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142). Dabei machen  wir jedoch die auffallende Beobachtung, dass es am Meinradsfest selbst in den  Codices 93, 616 und 618 heisst: Lectio S. Evangelii secundum Matthaeum, worauf  dann folgt: Homilia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione. Mit Matthäus ist gemeint  die Perikope Mt 16,24-28, die sich auch so in den Missalehandschriften (vor  allem des 15. Jahrhunderts) findet, was dann aber folgt ist eine Gregorhomilie  zum Lukasevangelium, nämlich zur Perikope Lk 9,23-27, in den drei Hand-  schriften je die gleichen Abschnitte:  Cod. 93(969), 616(390), 618(451): Lectio S. Euangelii secundum Matheum ...  Si quis uult post me uenire ... Homelia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Dominus noster alibi iubet ... per nouitatem vocamu  70  Die Angabe in Cod. 1197(1142) Homelia. Si quis uult uenire post me, verweist  auf eine Homilie im Commune unius martyris des vorausgehenden gedruck-  ten Brevier:  S_87  84)  Bei dieser Lesung handelt es sich um einen Cento aus Predigten des Maximus von  Turin und vermutlich auch anderer Kirchenväter. Es ist mir jedenfalls bis jetzt nur  gelungen, zwei Passagen daraus bei Maximus von Turin zu identifizieren: Maxi-  mus Taurinensis, Homilie 77 (PL 57,413A-B) und Homilie 81 (PL 57, 427B-428A).  85)  Gregor der Grosse, Homilie 32,1: FC 28/2, 594-598.10.  86)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.25-598.15.  87)  Bl. 403“-404", wobei es sich um die gleiche Homilie handelt wie in Cod. 8(116) mit  dem gleichen „Irrtum“: Matthäusperikope und Homilie Gregors zur Lukasperiko-  peS1 Qu1S uult post 0e-

nNIre QOu1a AOomMINUS redemptor nOoster OUÜS homo (BI Hınc
enım scrıptum est erte IMP10S ept Non erunt.®

Angaben für diese Homilielesung machen ın der Form ALCX  a blossen Incıpıts
die Handschriften( 7(634), 9(965) un 0(966)

Der ausgeschriebene ext der Homilie findet sich später wieder 1n den
Handschriften (°06 3(969), un 1LI9/(1142) Dabeli machen
WIT jedoch die aufitfallende Beobachtung, ass Meinradstest selbst 1ın den
Codices 9 J 616 un: 618 helisst: Lect10 Evangelı secundum Matthaeum, worauf
dann olg Homaulıa Gregor1n1 apae de eadem ectione. Mıt Matthäus ist gemeınt
die erikope Mt 6,24-25, die sich auch ın den Missalehandschriften (vor
em des 15 Jahrhunderts findet, W as dann aber olg ist ıne Gregorhomilie
ZAT Lukasevangellum, nämlich Z erikope a ın den drel and-
schriften Je die gleichen Abschnutte:

Cod 3(969), Lect1i0 Euangelı secundum atheumDie Meinradsliturgie  85  anten, so dass innerhalb des Festes und seiner Oktav wie früher die ganze  Vita gelesen wurde.  2° Sermones und Homilien.  Das Lektionar Cod. 8(116) aus dem 11. Jahrhundert gibt für das Fest des  heiligen Meinrad - offenbar für die 2. bzw. 3. Nokturn — einen Sermo und eine  Homilie an:  Bl. 166": In natali sancti Meginradi martyris Sermo B. Maximi Episcopi in  Natali vnivs martyris. Beatissimi martyris N., karissimi, annua semperque  noua festiuitas ... (Bl. 167") quodcumque uolueritis petetis et fiet uobis.  Der Sermo ist am Rand bezeichnet mit der römischen Zahlen (D-VIIL;  könnte dies bedeuten, dass diese Lesung für die 1. und 2. Nokturn galt?*  Bl 167": Lectio sancti Evangelii secundum Lucam ... Si quis uult post me ve-  nire ... Quia dominus ac redemptor noster nouus homo ... (Bl. 168") Hinc  enim scriptum est: Verte impios et non erunt.®  Angaben für diese Homilielesung machen in der Form von blossen Incipits  die Handschriften Cod. 87(634), 89(965) und 90(966).  Der ausgeschriebene Text der Homilie findet sich später wieder in den  Handschriften Cod. 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142). Dabei machen  wir jedoch die auffallende Beobachtung, dass es am Meinradsfest selbst in den  Codices 93, 616 und 618 heisst: Lectio S. Evangelii secundum Matthaeum, worauf  dann folgt: Homilia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione. Mit Matthäus ist gemeint  die Perikope Mt 16,24-28, die sich auch so in den Missalehandschriften (vor  allem des 15. Jahrhunderts) findet, was dann aber folgt ist eine Gregorhomilie  zum Lukasevangelium, nämlich zur Perikope Lk 9,23-27, in den drei Hand-  schriften je die gleichen Abschnitte:  Cod. 93(969), 616(390), 618(451): Lectio S. Euangelii secundum Matheum ...  Si quis uult post me uenire ... Homelia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Dominus noster alibi iubet ... per nouitatem vocamu  70  Die Angabe in Cod. 1197(1142) Homelia. Si quis uult uenire post me, verweist  auf eine Homilie im Commune unius martyris des vorausgehenden gedruck-  ten Brevier:  S_87  84)  Bei dieser Lesung handelt es sich um einen Cento aus Predigten des Maximus von  Turin und vermutlich auch anderer Kirchenväter. Es ist mir jedenfalls bis jetzt nur  gelungen, zwei Passagen daraus bei Maximus von Turin zu identifizieren: Maxi-  mus Taurinensis, Homilie 77 (PL 57,413A-B) und Homilie 81 (PL 57, 427B-428A).  85)  Gregor der Grosse, Homilie 32,1: FC 28/2, 594-598.10.  86)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.25-598.15.  87)  Bl. 403“-404", wobei es sich um die gleiche Homilie handelt wie in Cod. 8(116) mit  dem gleichen „Irrtum“: Matthäusperikope und Homilie Gregors zur Lukasperiko-  peS1 Qu1s uult ynost uUenLreDie Meinradsliturgie  85  anten, so dass innerhalb des Festes und seiner Oktav wie früher die ganze  Vita gelesen wurde.  2° Sermones und Homilien.  Das Lektionar Cod. 8(116) aus dem 11. Jahrhundert gibt für das Fest des  heiligen Meinrad - offenbar für die 2. bzw. 3. Nokturn — einen Sermo und eine  Homilie an:  Bl. 166": In natali sancti Meginradi martyris Sermo B. Maximi Episcopi in  Natali vnivs martyris. Beatissimi martyris N., karissimi, annua semperque  noua festiuitas ... (Bl. 167") quodcumque uolueritis petetis et fiet uobis.  Der Sermo ist am Rand bezeichnet mit der römischen Zahlen (D-VIIL;  könnte dies bedeuten, dass diese Lesung für die 1. und 2. Nokturn galt?*  Bl 167": Lectio sancti Evangelii secundum Lucam ... Si quis uult post me ve-  nire ... Quia dominus ac redemptor noster nouus homo ... (Bl. 168") Hinc  enim scriptum est: Verte impios et non erunt.®  Angaben für diese Homilielesung machen in der Form von blossen Incipits  die Handschriften Cod. 87(634), 89(965) und 90(966).  Der ausgeschriebene Text der Homilie findet sich später wieder in den  Handschriften Cod. 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142). Dabei machen  wir jedoch die auffallende Beobachtung, dass es am Meinradsfest selbst in den  Codices 93, 616 und 618 heisst: Lectio S. Evangelii secundum Matthaeum, worauf  dann folgt: Homilia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione. Mit Matthäus ist gemeint  die Perikope Mt 16,24-28, die sich auch so in den Missalehandschriften (vor  allem des 15. Jahrhunderts) findet, was dann aber folgt ist eine Gregorhomilie  zum Lukasevangelium, nämlich zur Perikope Lk 9,23-27, in den drei Hand-  schriften je die gleichen Abschnitte:  Cod. 93(969), 616(390), 618(451): Lectio S. Euangelii secundum Matheum ...  Si quis uult post me uenire ... Homelia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Dominus noster alibi iubet ... per nouitatem vocamu  70  Die Angabe in Cod. 1197(1142) Homelia. Si quis uult uenire post me, verweist  auf eine Homilie im Commune unius martyris des vorausgehenden gedruck-  ten Brevier:  S_87  84)  Bei dieser Lesung handelt es sich um einen Cento aus Predigten des Maximus von  Turin und vermutlich auch anderer Kirchenväter. Es ist mir jedenfalls bis jetzt nur  gelungen, zwei Passagen daraus bei Maximus von Turin zu identifizieren: Maxi-  mus Taurinensis, Homilie 77 (PL 57,413A-B) und Homilie 81 (PL 57, 427B-428A).  85)  Gregor der Grosse, Homilie 32,1: FC 28/2, 594-598.10.  86)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.25-598.15.  87)  Bl. 403“-404", wobei es sich um die gleiche Homilie handelt wie in Cod. 8(116) mit  dem gleichen „Irrtum“: Matthäusperikope und Homilie Gregors zur Lukasperiko-  peHomeli1a Gregor11 FPapae de eadem ectione
Lect10 NONUÜ OMINUS noster alı ıubetDie Meinradsliturgie  85  anten, so dass innerhalb des Festes und seiner Oktav wie früher die ganze  Vita gelesen wurde.  2° Sermones und Homilien.  Das Lektionar Cod. 8(116) aus dem 11. Jahrhundert gibt für das Fest des  heiligen Meinrad - offenbar für die 2. bzw. 3. Nokturn — einen Sermo und eine  Homilie an:  Bl. 166": In natali sancti Meginradi martyris Sermo B. Maximi Episcopi in  Natali vnivs martyris. Beatissimi martyris N., karissimi, annua semperque  noua festiuitas ... (Bl. 167") quodcumque uolueritis petetis et fiet uobis.  Der Sermo ist am Rand bezeichnet mit der römischen Zahlen (D-VIIL;  könnte dies bedeuten, dass diese Lesung für die 1. und 2. Nokturn galt?*  Bl 167": Lectio sancti Evangelii secundum Lucam ... Si quis uult post me ve-  nire ... Quia dominus ac redemptor noster nouus homo ... (Bl. 168") Hinc  enim scriptum est: Verte impios et non erunt.®  Angaben für diese Homilielesung machen in der Form von blossen Incipits  die Handschriften Cod. 87(634), 89(965) und 90(966).  Der ausgeschriebene Text der Homilie findet sich später wieder in den  Handschriften Cod. 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142). Dabei machen  wir jedoch die auffallende Beobachtung, dass es am Meinradsfest selbst in den  Codices 93, 616 und 618 heisst: Lectio S. Evangelii secundum Matthaeum, worauf  dann folgt: Homilia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione. Mit Matthäus ist gemeint  die Perikope Mt 16,24-28, die sich auch so in den Missalehandschriften (vor  allem des 15. Jahrhunderts) findet, was dann aber folgt ist eine Gregorhomilie  zum Lukasevangelium, nämlich zur Perikope Lk 9,23-27, in den drei Hand-  schriften je die gleichen Abschnitte:  Cod. 93(969), 616(390), 618(451): Lectio S. Euangelii secundum Matheum ...  Si quis uult post me uenire ... Homelia S. Gregoriüi Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Dominus noster alibi iubet ... per nouitatem vocamu  70  Die Angabe in Cod. 1197(1142) Homelia. Si quis uult uenire post me, verweist  auf eine Homilie im Commune unius martyris des vorausgehenden gedruck-  ten Brevier:  S_87  84)  Bei dieser Lesung handelt es sich um einen Cento aus Predigten des Maximus von  Turin und vermutlich auch anderer Kirchenväter. Es ist mir jedenfalls bis jetzt nur  gelungen, zwei Passagen daraus bei Maximus von Turin zu identifizieren: Maxi-  mus Taurinensis, Homilie 77 (PL 57,413A-B) und Homilie 81 (PL 57, 427B-428A).  85)  Gregor der Grosse, Homilie 32,1: FC 28/2, 594-598.10.  86)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.25-598.15.  87)  Bl. 403“-404", wobei es sich um die gleiche Homilie handelt wie in Cod. 8(116) mit  dem gleichen „Irrtum“: Matthäusperikope und Homilie Gregors zur Lukasperiko-  peper noulitatem DOCAMUÜU

I ie Angabe 1n Cod 1197(1142) Homelı1a. G1 QuU1S uult uenLre HOST INE, verwelst
auf iıne Homilie 1mM Commune Uun1ıus martyrıs des vorausgehenden gedruck-
ten Brevıer

84) Be1l dieser Lesung handelt sich einen ento aus Predigten des Maxımus VO  5

JIurın un vermutlich uch anderer Kirchenvater. ESs ist mir jedenfalls bis jetz 11UT

gelungen, wel Passagen daraus be1l Maxımus VO 1urın identifizieren: Maxı1-
LLUS TaurinensI1s, Homiuilıe (PEeun:! Homilie 81 (PE %. 427B-428A)

85) Gregor der Grosse, Homilie SN 2842z
86) Gregor der Grosse, Homilie SZZ 2842 596.25—-598.15
87) Bl. 40 wobel sich die gleiche Homilie handelt w1e 1ın C6a 8(116) mıiıt

dem gleichen rra Matthäusperikope und Homiulıie Gregors ZUT Lukasperiko-



(Odo Lang

Cod hat noch als Sondergut Homilıen für die Nokturn
oonntag ıIn der Meinradsoktav un: tavtag selbst 7A0 oben angegebe-
L1IE  a Matthäustext, doch handelt ich eweils 1ne Fortsetzung aus der

gleichen Homilie Gregors Lukas
DDominıca Infra (Octauam Mexginradi. Sequentia Sanctı Euangelı secundum
atheum86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.G1 QU1S uult uenıLre yOoSst86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.Homelı1a Gregor1 de PÜ-

dem ectione. E2C Pensemus fratres uOomMOdo86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.61 nescıt mactare quod t88

In ctaua S.Meginradi. Lect10 sanctı Euangelı secundum atheum S17

QuU1S uult nOoSt uUeNnNLre86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.Homelıi1a Beatı Gregor11 Papae de eadem ectione.
Lect1i0 NONUÜ S1 gul uU1t11S abnegzat86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.CYUCEeEM yportabat In corde.”

C) [)as Hymnar
Vorweg sSEe1 bemerkt, ass 180028  > für das Festoffizium des eiıligen einrad

erst 1m Jahrhundert eınen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist
aber spater reden.

Von den ersten Handschriften reffen WIT ın der Vesper den Hymnus
Martyr eQreZ1eE Deo devote,” eıinen Hymnus, der 1m Lauf der elt für verschie-
dene Heiligenfeste verwendet wurde.?! Fur das Meinradsoffizium wurde
unverändert übernommen un: findet sich 1ın allen Handschriften für die

Vesper; für die Vesper steht jedoch 1L1UT noch 1ın COa 04(12).
un 1197(1142), während die übrigen Handschriften hler entweder den Hym-
1NUuSs [ Ieus EUOTUM militum?” oder den Hymnus Martyr Dei gul UNICUM VOI-

schreiben, beide Aaus dem C ommune für einen Martyrer.
Für die Mette Vigil) eNnell die Handschriften allgemeın den Hymnus

Martyr eı guı UNICUM aus dem Commune;”* ebenso kennen die Handschriften
übereinstimmend für die Laudes den Hymnus [ Ieus EFUOTUM milıtum? Adus dem
Commune.

Die Oratıonen
Die eigentliche, weil eigene Uratıon, verwendet ın den Vespern un: 1ın der

Laudes, ist die für die Messfeiler vorgesehene ollecta Omni1potens semmpiterne
Deus, qu1 IN mMer1t1s sanctı Meginradı86  Odo Lang  Cod. 618(451) hat noch als Sondergut Homilien für die 3. Nokturn am  Sonntag in der Meinradsoktav und am Oktavtag selbst zum oben angegebe-  nen Matthäustext, doch handelt es sich jeweils um eine Fortsetzung aus der  gleichen Homilie 32 Gregors zu Lukas:  Dominica infra Octauam S. Meginradi. Sequentia Sancti Euangelü secundum  Matheum ... Si quis uult uenire post me ... Homelia B. Gregorii papae de ea-  dem lectione. Lec. 9. Pensemus fratres quomodo ... si nescit mactare quod es  t.88  In Octaua S.Meginradi. Lectio sancti Euangeliüi secundum Matheum  Sı  quis uult post me uenire ... Homelia Beati Gregorü Papae de eadem lectione.  Lectio nona. Si qui se a uitiis abnegat ... crucem portabat in corde.®  c) Das Hymnar  Vorweg sei bemerkt, dass man für das Festoffizium des heiligen Meinrad  erst im 17. Jahrhundert einen eigenen Vesperhymnus gedichtet hat, davon ist  aber später zu reden.  Von den ersten Handschriften an treffen wir in der 1. Vesper den Hymnus  Martyr egregie Deo devote,” einen Hymnus, der im Lauf der Zeit für verschie-  dene Heiligenfeste verwendet wurde.” Für das Meinradsoffizium wurde er  unverändert übernommen und findet sich in allen Handschriften für die 1.  Vesper; für die 2. Vesper steht er jedoch nur noch in Cod. 104(12), 618(451)  und 1197(1142), während die übrigen Handschriften hier entweder den Hym-  nus Deus tuorum militum” oder den Hymnus Martyr Dei qui unicum”® vor-  schreiben, beide aus dem Commune für einen Märtyrer.  Für die Mette (Vigil) nennen die Handschriften allgemein den Hymnus  Martyr Dei qui unicum aus dem Commune;** ebenso kennen die Handschriften  übereinstimmend für die Laudes den Hymnus Deus tuorum militum”° aus dem  Commune.  d) Die Orationen  Die eigentliche, weil eigene Oration, verwendet in den Vespern und in der  Laudes, ist die für die Messfeier vorgesehene Collecta Omnipotens sempiterne  Deus, qui in meritis sancti Meginradi ... eius nos precibus facias adiunari.  Die Handschriften des 15./16. Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene  Orationen für die Sext: Deus, qui nos sancti Meginradi martyris tui temporali facis  88)  Gregor der Grosse, Homilie 32,2: FC 28/2, 596.15-600.3  89)  Gregor der Grosse, Homilie 32,3: FC 28/2 600.9-600.24  90)  AH 51-1831.  90  Die AH nennen vor allem Georgius, aber auch Blasius, Florinus, Henricus und  Laurentius.  92)  Cod. 83(76), 87(634), 89(965) und 90(966).  93)  Cod. 93(969) und 616(390).  94)  Nur Cod. 93(969) korrigiert in den Hymnus Deus tuorum militum.  95)  Auch hier korrigiert Cod. 93(969) in Martyr Dei qui unicum.PIUS NOSs precıbus facıas AdIıUuUArL.

DIie Handschriften des 157 16 Jahrhunderts kennen darüber hinaus eigene
Orationen für die Sext Deus, gul NOSs sanctı Meginradı martyrıs F1 temporalı facıs

88) Gregor der Grosse, Homiulie Z 28/2. 596.15-—-600.3
89) Gregor der Grosse, Homiulie 325 986/2 600.9—-600.24
90)
91) I ie ennen VOT allem Georglus, ber uch Blasıus, Florinus, Henrıicus und

Laurentius.
92) Cod 83(76), 87(634), 89(965) un 0(966)
93) Cod 3(969) un
94) Nur Cod 93(969) korriglert ın den Hymnus [IDeus IUHOYTUM mılıtum
95) uch hier korriglert (20d 93(969) ın artyr De1 qu1 UNICUM.



DIie MeinradsliturgieDie Meinradsliturgie  87  ... tua gratia gloriosus?® und für die Non: Omnipotens sempiterne Deus, qui nos  sancti Meginradi martyris tui festivitate laetificas ... eius praesidio muniamur.?” Die  Oration zur Sext ist dieselbe wie die Oratio ad complendum der Messe. Die  Oration zur Non hingegen war ursprünglich Tagesgebet am Fest des heiligen  Gordianus.® Diese drei Orationen finden sich übrigens schon —- von einer  Hand des 12. Jahrhunderts — in Cod. 112(465).”  e) Die Prozessionen  E  Über zustäzliche Riten am Fest des heiligen Meinrad sind wir unterrichtet  durch das Prozessionale Cod. 631(915) aus dem 14. Jahrhundert, einen  Schwandencodex (bzw. aus dessen Abschrift in Cod. 630[914] aus dem 16.  Jahrhundert) und aus dem Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer Cod:  104(12).  Dem Prozessionale des 14. Jahrhunderts zufolge fand am Festtag nach der  Terz eine Prozession zur Gnadenkapelle statt, wozu Responsorien und Anti-  phonen aus dem Festoffizium gesungen wurden. Zuerst das Responsorium  Electus Christi servus, dann die Antiphon Cum beati martyris anima; in der Ka-  pelle zuerst der Versikel Magna est gloria sowie die Oration von der Mutter-  gottes Deus qui beatae Mariae. Auf dem Rückweg und beim Kreuzaltar wurden  der Reihe nach die Antiphonen Egregius Christi miles, Tandem caritatis amator,  Unus itaque, Huius ergo sceleris und Hoc modo Christi servus gesungen, im Chor  dann das Responsorium Iste sanctus.  Nach dem Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer fanden am Festtag  zwei Prozessionen mit dem Schrein des Heiligen statt, die erste nach der Sext  (statt wie früher nach der Terz) mit den gleichen Gesängen wie im Prozessio-  nale, aber in der Gnadenkapelle mit einer Oration auf den heiligen Meinrad,  adaptiert von der Collecta des heiligen Sebastian.!% Die zweite Prozession,  wiederum mit dem Schrein des Heiligen, wurde nach der 2. Vesper gehalten,  dabei aber wurden ein Responsorium, eine Antiphon und die Oration von  Allen Heiligen gesungen.  f) Litanei und Suffragien  Im Zusammenhang mit der Meinradsliturgie im Mittelalter sind schliess-  lich noch die Litanei (gemeint ist die Allerheiligenlitanei im Anschluss an die  sieben Busspsalmen) und die Suffragien im Anschluss an die Laudes und  Vesper zu nennen.  In den liturgischen Handschriften steht nach den Busspsalmen cdie Aller  heiligenlitanei, und darin auch (schon) der Name Meginradus. Hier ist als er-  96) Cod. 87(634), 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142).  97) Cod. 87(634), 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142).  98) Corpus orationum 4002: CChr.SL 160.E, 1385s.  99) Cod. 112(465) p. 47.  100) Corpus orationum 1472.a(b): CChr.SL 160.A, 266-268.UGa gratıia gloriosus”® und für die Non Omnmnı1potens sempliterne Deus, qu1 NOS

sanctı Mexginradı martyrıs $111 festiv1tate laetificasDie Meinradsliturgie  87  ... tua gratia gloriosus?® und für die Non: Omnipotens sempiterne Deus, qui nos  sancti Meginradi martyris tui festivitate laetificas ... eius praesidio muniamur.?” Die  Oration zur Sext ist dieselbe wie die Oratio ad complendum der Messe. Die  Oration zur Non hingegen war ursprünglich Tagesgebet am Fest des heiligen  Gordianus.® Diese drei Orationen finden sich übrigens schon —- von einer  Hand des 12. Jahrhunderts — in Cod. 112(465).”  e) Die Prozessionen  E  Über zustäzliche Riten am Fest des heiligen Meinrad sind wir unterrichtet  durch das Prozessionale Cod. 631(915) aus dem 14. Jahrhundert, einen  Schwandencodex (bzw. aus dessen Abschrift in Cod. 630[914] aus dem 16.  Jahrhundert) und aus dem Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer Cod:  104(12).  Dem Prozessionale des 14. Jahrhunderts zufolge fand am Festtag nach der  Terz eine Prozession zur Gnadenkapelle statt, wozu Responsorien und Anti-  phonen aus dem Festoffizium gesungen wurden. Zuerst das Responsorium  Electus Christi servus, dann die Antiphon Cum beati martyris anima; in der Ka-  pelle zuerst der Versikel Magna est gloria sowie die Oration von der Mutter-  gottes Deus qui beatae Mariae. Auf dem Rückweg und beim Kreuzaltar wurden  der Reihe nach die Antiphonen Egregius Christi miles, Tandem caritatis amator,  Unus itaque, Huius ergo sceleris und Hoc modo Christi servus gesungen, im Chor  dann das Responsorium Iste sanctus.  Nach dem Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer fanden am Festtag  zwei Prozessionen mit dem Schrein des Heiligen statt, die erste nach der Sext  (statt wie früher nach der Terz) mit den gleichen Gesängen wie im Prozessio-  nale, aber in der Gnadenkapelle mit einer Oration auf den heiligen Meinrad,  adaptiert von der Collecta des heiligen Sebastian.!% Die zweite Prozession,  wiederum mit dem Schrein des Heiligen, wurde nach der 2. Vesper gehalten,  dabei aber wurden ein Responsorium, eine Antiphon und die Oration von  Allen Heiligen gesungen.  f) Litanei und Suffragien  Im Zusammenhang mit der Meinradsliturgie im Mittelalter sind schliess-  lich noch die Litanei (gemeint ist die Allerheiligenlitanei im Anschluss an die  sieben Busspsalmen) und die Suffragien im Anschluss an die Laudes und  Vesper zu nennen.  In den liturgischen Handschriften steht nach den Busspsalmen cdie Aller  heiligenlitanei, und darin auch (schon) der Name Meginradus. Hier ist als er-  96) Cod. 87(634), 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142).  97) Cod. 87(634), 93(969), 616(390), 618(451) und 1197(1142).  98) Corpus orationum 4002: CChr.SL 160.E, 1385s.  99) Cod. 112(465) p. 47.  100) Corpus orationum 1472.a(b): CChr.SL 160.A, 266-268.1US praesid1i0 mun1amur.? I ıe
Oratıon 7ADUG Sext ist dieselbe wI1Ie die Oratıo ad complendum der Messe. DIie
(Jration ZULC Non ingegen WarT ursprünglich Tagesgebet Fest des eiligen
Gordianus.?® | hese drel Orationen finden iıch übrigens schon VO elINner
Hand des Jahrhunderts ıIn Cod 112(465).””

e) Die Prozessionen
Über zustäzliche ıten Fest des eiligen einrad sSind WIT unterrichtet

durch das Prozessionale @& olel AdUus dem Jahrhundert, eıinen
chwandencodex bzw AaUuUus dessen Abschrift In Cod Aaus dem
Jahrhundert) un aus dem Pontifikale-Missale des Abtes Adam Heer O6
04(12)

Dem Prozessionale des Jahrhunderts zufolge fand Festtag ach der
erz 1ne Prozession ZUT Gnadenkapelle STa WOZU Responsorien un: Anh-

phonen AUsSs dem Festoffizium wurden. /uerst das Responsorium
Electus Chrıstı SETOUS, dann die ntiphon (Cum heatı mMartyrıs anımda; 1n der K a-

pelle zuerst der ersike AZNa est glor1a SOWI1E die Oratiıon VO  > der Multter-

gottes Deus guı heatae Marıae. Auf dem Rückweg un: beim Kreuzaltar wurden
der Reihe ach dıie Antiphonen EQTEeQZ1IUS Chrıistı miles, Tandem carıtatıs Aamator,
UInus ItAque, Hu1us CYSO sceler1s un:! Hoc mMmOdoO Chrıstı SEeYTOUSJ1m C’hor
ann das Responsorium Iste SANCILUS.

Nach dem Pontifikale-Missale des Ahtes dam Heer fanden Pesttag
wel Prozessionen mıt dem Schrein des eiligen STa die erste ach der Sext
(statt wI1e fruüher nach der Terz) miıt den gleichen Gesangen wWw1e 1m Prozess10-
nale, aber ın der Gnadenkapelle muiıt einer Oration auf den eiligen einrad,
adaptıert VO  5 der ollecta des eiligen Sebastian. !° Die 7zweilıte Prozess1ion,
wiederum mıiıt dem Schrein des Heiligen, wurde nach der Vesper gehalten,
dabe!l aber wurden ein Responsor1um, iıne Antıphon und die Oration VO  e

Allen Heılıgen
Litaneli und uffragıen

Im Zusammenhang mıiıt der Meinradsliturgie 1m Mittelalter sind schliess-
ıch noch die I ıtanel (gemeınt ist die Allerheiligenlitane1 1m Anschluss die
sieben Busspsalmen) un: die Suffraglen 1m Anschluss die Laudes un:!

Vesper eNnnell.

In den liturgischen Handschriften steht nach den Busspsalmen die er-

heiligenlitanel, un darın auch schon) der Name Meginradus. Hıer 1st als CI-

96) Cod 7(634), 93(969), un 1197(1142)
97) (20668 87(634), 93(969), und 1197(1142)
98) Corpus oratıonum 4002 CEChr.SL 160.E, 135Ss
99) (Zoe
100) Corpus oratıonum 1472.alb5) CChr.SL 160.A, 266—-268



(J)do Lang

ster @©od nennen,  101 gyeschrieben der VO  - se1lner

Entstehung her an nahe die Einführung der liturgischen Verehrung des

eiligen einrad heranreicht, sodann Cod 83(76), Mexginrade 02
durch Kustica besonders hervorgehoben iSt,102 folgen die spätmittelalterli-
chen Breviere!® STEe wird einrad genannt mMmMeN muıt den anderen,
1ler besonders verehrten Heiligen, VOIL allem den atronen.

e1ım Chorgebet wurden sodann 1m Spätmittelalter SUSs Suffragien ebetet
Zeugnisse davon reichen VO 1517 Jahrhundert, nämlich 1n den and-

schriften (od 7(634) un:! ausführlichsten ın C 5a 119701142) IDie Suffra-

]en bestehen normalerweıse Aaus Antiphon, Versikel und COratiıon.
668 7(634) kennt wel Reihen WG  a Je Suffragıen Ad Matutinum audes

un Vesperas, nämlich: e Sancta Ü  y e Sanıcta Marıa, e Avostolis,
De Patronı1s, e SAaNncto Benedicto un: e OMNIODUS Sanctıs. 1Jas uns 1ler

interessierende Suffragıum De Patron1s lautet:
Ad Matutinum.
Ant Ecce METCES Sanctorum COP1LOSA est apud Dominum, 1DS1 V“er0 mortul
SUNT pro Chrı1sto et uluent In eternum'104

Exultabunt sanctı In glor14. Letabuntur In cubilibus SU1S.
Oratıo. Sanctorum artyrum FUOTUM /NOSs I )omiıine88  Odo Lang  ster Cod. 112(465) zu nennen,!* geschrieben um 1040—-1050, der von seiner  Entstehung her ganze nahe an die Einführung der liturgischen Verehrung des  heiligen Meinrad heranreicht, sodann Cod. 83(76), wo S. Meginrade sogar  durch Rustica besonders hervorgehoben ist,!® es folgen die spätmittelalterli-  chen Breviere!® — stets wird Meinrad genannt zusammen mit den anderen,  hier besonders verehrten Heiligen, vor allem den Patronen.  Beim Chorgebet wurden sodann im Spätmittelalter sog. Suffragien gebetet  — Zeugnisse davon reichen vom 15.-17. Jahrhundert, nämlich in den Hand-  schriften Cod. 87(634) und am ausführlichsten in Cod. 1197(1142). Die Suffra-  gien bestehen normalerweise aus Antiphon, Versikel und Oration.  Cod. 87(634) kennt zwei Reihen von je 6 Suffragien Ad Matutinum (Laudes)  und Ad Vesperas, nämlich: 1. De sancta cruce, 2. De sancta Maria, 3. De Apostolis,  4. De Patronis, 5. De sancto Benedicto und 6. De omnibus Sanctis. Das uns hier  interessierende Suffragium De Patronis lautet:  Ad Matutinum.  Ant. Ecce merces Sanctorum copiosa est apud Dominum, ipsi vero mortui  sunt pro Christo et uiuent in eternu  m'104  V. Exultabunt sancti in gloria. Letabuntur in cubilibus suis.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum nos Domine ... subsidium dignanter  exore  t.105  Ad Vesperas.  Ant. Sancti mei qui in isto seculo certamen habuistis, mercedem laborum eg0  reddam vobis.1%  V. Exultabunt.  Oratio. Propiciare.!”  Ganz analog dazu ist das Suffragium in Cod. 241(885):  Ant. Corpora Sanctorum in pace sepulta sunt, et viuent nomina eorum in ae-  ternum.1%  V. Laetamini etc.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi ... subsidium dignan-  ter exoret.  Cod. 1197(1142) schliesslich bringt für jeden Wochentag von Sonntag bis  Samstag eine Reihe von 7 Suffragien in der gleiche Reihenfolge wie in Cod.  87(634), vor De omnibus Sanctis jedoch noch das Suffragium Pro pace. Beim Suf-  101) Cod. 112(465) p. 324.  102) Cod. 83(76) Bl. 460".  103) Cod. 89(965) p. 78, und Cod. 91(967) p. 169.  104) Corpus Antiphonalium Officii II (wie Anm. 80) Nr. 2524.  105) Corpus orationum 5417: CChr.SL 160.G, 223.  106) Corpus Antiphonalium Officii II (wie Anm. 80) Nr. 4732.  107) Die Oration stammt aus der Missa De Patronis (s.oben).  108) Corpus Antiphonalium Officii III (wie Anm. 80) Nr. 1935.subsıdıum dignanter

$ 105

Ad Vesperas.
Ant Sanctı mel quı In stO SecCulo certamen habuistıs, mercedem aborum CJO
reddam vobis.106

Exultabunt.
Oratıo. 107  Propiciare.

(Janz analog dazu ist das Suffragium 1ın Cod
Ant Corpora Sanctorum In DACE epulta SUNLT, et vueNnt nom1ında In Ae-

fernum 105
Laetamıiını etc

Oratıo. Sanctorum artyrum EUOTUM Justt, Meginradı88  Odo Lang  ster Cod. 112(465) zu nennen,!* geschrieben um 1040—-1050, der von seiner  Entstehung her ganze nahe an die Einführung der liturgischen Verehrung des  heiligen Meinrad heranreicht, sodann Cod. 83(76), wo S. Meginrade sogar  durch Rustica besonders hervorgehoben ist,!® es folgen die spätmittelalterli-  chen Breviere!® — stets wird Meinrad genannt zusammen mit den anderen,  hier besonders verehrten Heiligen, vor allem den Patronen.  Beim Chorgebet wurden sodann im Spätmittelalter sog. Suffragien gebetet  — Zeugnisse davon reichen vom 15.-17. Jahrhundert, nämlich in den Hand-  schriften Cod. 87(634) und am ausführlichsten in Cod. 1197(1142). Die Suffra-  gien bestehen normalerweise aus Antiphon, Versikel und Oration.  Cod. 87(634) kennt zwei Reihen von je 6 Suffragien Ad Matutinum (Laudes)  und Ad Vesperas, nämlich: 1. De sancta cruce, 2. De sancta Maria, 3. De Apostolis,  4. De Patronis, 5. De sancto Benedicto und 6. De omnibus Sanctis. Das uns hier  interessierende Suffragium De Patronis lautet:  Ad Matutinum.  Ant. Ecce merces Sanctorum copiosa est apud Dominum, ipsi vero mortui  sunt pro Christo et uiuent in eternu  m'104  V. Exultabunt sancti in gloria. Letabuntur in cubilibus suis.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum nos Domine ... subsidium dignanter  exore  t.105  Ad Vesperas.  Ant. Sancti mei qui in isto seculo certamen habuistis, mercedem laborum eg0  reddam vobis.1%  V. Exultabunt.  Oratio. Propiciare.!”  Ganz analog dazu ist das Suffragium in Cod. 241(885):  Ant. Corpora Sanctorum in pace sepulta sunt, et viuent nomina eorum in ae-  ternum.1%  V. Laetamini etc.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi ... subsidium dignan-  ter exoret.  Cod. 1197(1142) schliesslich bringt für jeden Wochentag von Sonntag bis  Samstag eine Reihe von 7 Suffragien in der gleiche Reihenfolge wie in Cod.  87(634), vor De omnibus Sanctis jedoch noch das Suffragium Pro pace. Beim Suf-  101) Cod. 112(465) p. 324.  102) Cod. 83(76) Bl. 460".  103) Cod. 89(965) p. 78, und Cod. 91(967) p. 169.  104) Corpus Antiphonalium Officii II (wie Anm. 80) Nr. 2524.  105) Corpus orationum 5417: CChr.SL 160.G, 223.  106) Corpus Antiphonalium Officii II (wie Anm. 80) Nr. 4732.  107) Die Oration stammt aus der Missa De Patronis (s.oben).  108) Corpus Antiphonalium Officii III (wie Anm. 80) Nr. 1935.subsıidıium diQnNan-
ter exoret

(6d: 1197(1142) schliesslich bringt für jeden Wochentag VO  — Sonntag bis

Samstag ıne Reihe VO  a Suffragien ın der leiche Reihenfolge wI1e 1ın (5d

7(634), VOIL e OMNIODUS Sanctıs jedoch och das Suffragium Pro PDUCE., eım Suf-

101) (295d 3714
102) Cod 83(76) 460*
103) olel 9(965) 78, un! Cod 1(967) 169
104) Corpus Antiphonalium OffichH I1{ (wıe Anm. 80) Nr 2524
105) Corpus oratıonum BÜ CCS 160.G, B
106) Corpus Antiphonaliıum Officiu { 11 (wie Anm. 80) Nr. 4732
107 Die ()ratiıon stammıt AaUuUs der Mıssa De Patronıs s.oben).
108) Corpus Antiphonalium Officu { 11 (wıe Anm. 80) Nr 1935



{ Die Meinradsliturgie

fragium [ J)e yatronıs ist TT für den Sonntag 1ne ntiphon angegeben, nachher
eweils 1L1UT och Versikel un: Oration.

Sequvuontor Suffrag1a Vısıtata DCET HA cırculum ad Vesperas et Laudes In Choro
Fremitano nNOSEFro.
Dominico Die De Patronis.199
Ant Corpora Sanctorum Laetamını In Domuino.
(Oratıo. Sanctorum artyrum LUOTUM !)omine NOSs89  Die Meinradsliturgie  fragium De patronis ist nur für den Sonntag eine Antiphon angegeben, nachher  jeweils nur noch Versikel und Oration.  Seqvuntour Svffragia Visitata per anni circulum ad Vesperas et Laudes in Choro  Eremitano nostro.  Dominico Die. De Patronis.!®  Ant. Corpora Sanctorum. — V. Laetamini in Domino.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum Domine nos ... subsidium dignanter ex-  oret.  Feria secunda. De Patronis.!°  V. Justorum animae.  Oratio. Adesto Domine Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi, Mau-  ritij, Sigismundi sociorumque eorum deprecationi, et quos pati pro tuo nomine  tribuisti, fac tuis fidelibus suffragari. Per Christum.  Feria tertia. De Patronis.1!!  V. Justi autem in perpetuum.  Oratio. Propitiare, quaesumus Domine, nobis famulis tuis ... protegamur ad-  uersis. Per Christum.!!?  Feria quarta. De Patronis.!!?  V. Exultent iusti.  Oratio. Maiestatem tuam, Domine, supplices exoramus, ut sicut nos iugiter  Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi, Mauritij, Sigismundi cum  soclis eorum commemoratione laetificas, ita eorum semper supplicatione defen-  das. Per Christum.!!*  Feria Qvinta. De Patronis.!”  V. Laetamini in.  Oratio. Assit nobis, quaesumus Domine, beatorum Martyrum tuorum Justi,  Meginradi, Mauritij, Sigismundi sociorumque eorum intercessio ueneranda,  quae nos et a terrenis affectibus incessanter expediat, et ad coelestia desideria  semper accendat. Per Christum.  109) Cod. 1197(1142) p. 97.  110) Ebd. p. 99.  111) Ebd. p. 100.  112) Oration aus der Missa de Patronis (s. oben).  113) Cod. 1197(1142) p. 101.  114) Corpus orationum 3284: CChr.SL 160.D, 127  115) Cod. 1197(1122) p. 102subsıdıum dignanter —

Oret

Fer1a secunda. De Patronis.110
Justorum anımAdae.

Oratıo. Adesto Domiine Sanctorum artyrum EUOTrUM Justi, Megıinradi, Manu-
yIE, Sigismundı SOCLOTUMAUE deprecation1, et QqU 0S patı DFO FUO NOMINE
trıbuistı, fac $1L1S idelibus Suffragzarı. Per Christum.

Fer1a tert1a. e Patronis.11}
Justi autem In perpetuum.

Oratıo. Propitiare, QUUESUHUS Domine, nobıs famulıs FU1S89  Die Meinradsliturgie  fragium De patronis ist nur für den Sonntag eine Antiphon angegeben, nachher  jeweils nur noch Versikel und Oration.  Seqvuntour Svffragia Visitata per anni circulum ad Vesperas et Laudes in Choro  Eremitano nostro.  Dominico Die. De Patronis.!®  Ant. Corpora Sanctorum. — V. Laetamini in Domino.  Oratio. Sanctorum Martyrum tuorum Domine nos ... subsidium dignanter ex-  oret.  Feria secunda. De Patronis.!°  V. Justorum animae.  Oratio. Adesto Domine Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi, Mau-  ritij, Sigismundi sociorumque eorum deprecationi, et quos pati pro tuo nomine  tribuisti, fac tuis fidelibus suffragari. Per Christum.  Feria tertia. De Patronis.1!!  V. Justi autem in perpetuum.  Oratio. Propitiare, quaesumus Domine, nobis famulis tuis ... protegamur ad-  uersis. Per Christum.!!?  Feria quarta. De Patronis.!!?  V. Exultent iusti.  Oratio. Maiestatem tuam, Domine, supplices exoramus, ut sicut nos iugiter  Sanctorum Martyrum tuorum Justi, Meginradi, Mauritij, Sigismundi cum  soclis eorum commemoratione laetificas, ita eorum semper supplicatione defen-  das. Per Christum.!!*  Feria Qvinta. De Patronis.!”  V. Laetamini in.  Oratio. Assit nobis, quaesumus Domine, beatorum Martyrum tuorum Justi,  Meginradi, Mauritij, Sigismundi sociorumque eorum intercessio ueneranda,  quae nos et a terrenis affectibus incessanter expediat, et ad coelestia desideria  semper accendat. Per Christum.  109) Cod. 1197(1142) p. 97.  110) Ebd. p. 99.  111) Ebd. p. 100.  112) Oration aus der Missa de Patronis (s. oben).  113) Cod. 1197(1142) p. 101.  114) Corpus orationum 3284: CChr.SL 160.D, 127  115) Cod. 1197(1122) p. 102proteZQamMmur ad-
UerSIS. DPer Christum. 112

Fer1a qvarta. [ Je Patronis.1?
Exultent Iustt.

Oratıo Maıestatem [UAM, Domuine, supplices UL SICUT NOSs IuQiter
Sanctorum artyrum LUOTUM Justı, Meginradı, Maurıit1], Sigismundı CLE

SOC1S commemoratıione lgetificas, ıta SCEHLDET supplicatione eicn:-
das Per Christum.1*  A

Fer1a Qvinta. De Patronis.1?>
Laetamını In

Oratıo. Assıt nobıis, QUAESUMUS Domine, heatorum artyrum EUOYTUM Justı,
Meginradt, Maurit1], SiQismundı SOCLOrUMUE Intercess10 ueneranda,
GUUE NOs et terren1s affectibus iIncessanter expediat, et ad roelest1ia desider1a
SCHMDEF accendat. Der Christum.

109) (3 1197(1142)
110) Ebd
11 Ebd 100
112) (J)ration Aaus der Miıssa de Patronıis (s. oben)
113) (35 1197(1142) 101
114) Corpus oratıonum 237284 ( hHhr.SE 160.D, 127
115) Cod 1197(1142) 102



Odo Lang

erl Sexta e Patron1S.116
USLIOTrUM ANımMAE.

Oratıo. Deus, gul NOS heatorum artyrum EFUHOTUM Justit, Meginradt, Maurıt1],
Sigismundı ept SOCLOTUM patronorum NOSTrOTUML, merI1t1s et intercessione

laetificas, concede propitıus, ut gul benefic1a HOSCIMUS, dono Tude gratiae
CONSECQUAMUF . Per Christum.**/

abbato De Patronis.1!®
Fxultabunt sanctı.

Oratıo. Trıbue, QUAESUMUS Domuine, Sanctos Marı FUOS pairı NOSIrYOS

Justum, Meginradum, Maurıtium, Sigismundum CTE SOC1LS iuQiter OTUÜ-

PTO nobıis, et P0O0S clementer SEMPDET audıre digner1s. DPer Christum.*!?

I ie Meinradsliturgie ach IrTrent

Im Rahmen der Anpassung der benediktinischen Liturgıe VO issale un:
Brevier die nachtridentinischen offiziellen usgaben der römischen lıturg1-
schen Bücher, erfuhr auch die Meinradsliturgıe iıne dieser Einheitsliturgıe
entsprechende Umgestaltung.

A) [ )as Messformular
Handschriften aus dieser Epoche für den liturgischen Gesang bel der Messe

iınd VOT em die sogenannten alten „Frühamtbücher”“ Welol 98(11) VO  a 1692
un Cod 99(10) V  > 1870 SOWI1E das noch heute 1m Obern Chor aufbewahrte
TOSSC, zweibändige Taduale VO  - 674 /84 Cod 264(3)

Ihiese drel Handschriften geben übereinstimmend ber ın gewlsser AD

weichung VO  a der bisherigen TIradition für das Meinradsfest bzw das Fest
der Übertragung der Reliquien die Messe aus dem (Commune für eınen Maär-

Eextra JTempus paschale In vırtute [UQA ATIS derselben Communemes-
werden auch die esungen 3000000 Nur die drel Messorationen werden

als wirkliches kigengu aus dem alten Proprium iübernommen. ] Neses Mess-
formular blieb unverändert ın Geltung bhıs ZAUBE Neugestaltung der liturgischen
Bücher, des Messbuches un:! des Lektionars, nach dem /weıten Vatikanı-
schen Konzil. !<

Im Rahmen dieser Liturgiereform wurde auch das Einsiedler Proprium
neugestaltet un damıt auch das Messformular für das Fest des eiligen

116) Ebd 104
117) Corpus oratıonum 1860 CCHr.SL 160.B,
118) (Cod 1197(1142) 105
119) Vgl Corpus oratıonum 5921 CChr.SL. 160.H, 15859
120) Vgl I die Eigenmessen des Benediktinerordens und der schweizerischen Abteien,

hrsg VO  > Bomm (Einsiedeln 25f.



I ie Meinradsliturgie O1

einrad. Fur die offizielle Ausgabe des deutschen Altarmessbuches WalTl be-
reıts 1ne Tagesgebet geschaffen worden:

Allmächtiger Gott,
du hast das Lebensopfer des eılıgen eiınrad reich elohnt
und SPINE IM „Finstern Wald”* einer Stätte des SEeZENS zemacht.
G1b, ASS auch WLr In der Stille nachsiınnen über dein Wort
und Frucht bringen In Werken der ] 12he
!)arum hıtten WIr.

Im Kloster selbst wurde für das Messformular 1ne eigene Präfation A S
SCNalifien.174

In ahrher 1st würdig, dır danken;
Ja, ıst recht, dıch preisen, eıliger ater.
ennn du hast den eiligen einrad mıt den Gaben deimer uld reich he-
chenkt
Du hast ıhm dıe heilspendenden Quellen der Schrıft erschlossen
und ıhn ZU. priesterlichen Amt yhoben
Du hast ıhn FÄVR Mönchsleben berufen, ZDOTIN sıch eifrig bemühte,
UNC. willigen Gehorsam und ausdauerndes Gebet SPINE Gelübde erfüllen.
Deine Eingebung hat ıhn bestärkt, 1M USDLIC: auf dıe Lichtvolle Heımat des
Hımmels
fern 00071 der 'elt In den „Finsteren Wald” zıiehen.
[ )ort hat dır als Einsiedler freudig gedient,

iImMmer Ftreuer deimem Sohne folgen, UNSETEIM Herrn ESUS Christus.
Durch ihn hetet dıich das Heer deiner NZeE
und freut sıch In wigker DoOr deimem Angesicht.
Mıt ıhnen ASS auch UNS dıe Stimme erheben und mi1t vereintem ubel heken-
Nnen

In der lateinischen ersion des Messformulars behielt I1la  - die biısherigen
kigenoratiıonen un Gesange bei Für das deutsche Messlektionar wurden
(aus den Commune- lexten für heilige Männer un:! Frauen): NEUE esungen
un: Zwischengesänge ausgewählt

TYSTE Lesung: Gena
Ebrster Zwischengesang: s 6,1—-2.5.7-8.1
/welıte Lesung: Joh_
/welter Zwischengesang: Joh 13554
Evangelium: Mk LO VED  S

h) Das Offiziıum ImM Stundengebet
Die Adaptierung des benediktinischen Brevlers das römische Brevler

ach dem Konzil VO  a IrTient machte auch i1ne Umgestaltung des Meinradsof-
fizıiıums not1g. Die etzten, handschriftlichen Zeugnisse für das Meinradsoffi-
1UM In der Stiftsbibliothek stammen aus dieser nachtridentinischen eıt

Z Verfasser: Alfons Kemmer (T
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(S5@ 602(2) 1 604(14) ! un:! 605(16),!“* Antiphonarhandschriften des
Jahrhunderts, die diesen Stand der Meinradsliturgie wiedergeben.

Co8 602(2) un 05(16) stehen €e1 Anfang dieser Neuordnung. Der
erstgenannte X ist die Originaladaptierung die Verhältnisse,
geschrieben 16472 entsprechend der ın Einsiedeln gebräuchlichen germanı-
schen Choraltradition. ‚Ü olel 05(16) ingegen ist ıne Umskschrift VO  m (COd
602(2) 1649 VO Anselm Feurer geschrieben, nach der römischen Singwelse,
die ın der Zwischenzeit auch ın Einsiedeln auf Drangen der schweizerischen
Benediktinerkongregation  125 eingeführt worden WAar.  126 Dabei fällt auf, dass ıIn
beiden Handschriften Antiphonen fehlen, die das 1Z1U M für Vesper un:
Laudes vollständig machen wuüuürden: ın Cod 602(2) die ntiphon Hu1us
EYSO sceler1s Ant 4 f ebenso fehlt die Benedictus-Antiphon Cum Beatı Martyrıs
anıma, während die beiden bisherigen Magnificat-Antiphonen vertauscht WUulI-

den; ıIn el 05(16) stehen ‚WaTl die beiden Magnificat-Antiphonen richtig,
aber wiederum fehlen die Ant Hu1us ET SO sceler1ıs SOWIEe die Benedictus-Anti-
phon ( um Beatı Martyrıs anımada.

Als letzte Antiphonarhandschri ist C6a 04(14) Aaus dem Jahrhundert
(1742) erwähnen; S1e nthält ber L1IUT die Vesper ohne Noten SOWI1E die
Angaben für das Fest der Übertragung 1mM Oktober In diesem Antiphonar be-
ginnt das Festoffizium miıt dem inzwischen gedichteten Hymnus I Iılecte Mar-
[YF Numuinı.

Für dıie eıt zwischen den Antiphonaren AaUus der Hälfte des ahrhun-
derts un:! diesem Antiphonar AdUus dem Jahrhundert Sind 1U ein1ıge Druk-
ke CCn die das revidierte Meinradsoffizium enthalteI'1.127

122) &0708 602(2), 83_88.972 Bened.-Ant. Beatıssım ı DIN; In esto Meınradı
Magnıficat eIUSQUE ()ctaua Magnıfıcıs.

123) (“a 604(14) 1720919372
124) Cod 05(16) 932067
125) Vgl dazu Lang O Uniformitas. Anspruch un Wirklichkeit.(Congaudent ANSC-

lorum chor]. Roman Bannwart VASb Geburtstag, Festschrift, hrsg. VO  -

angartner un! Bruggisser-Lanker: Schriftenreihe der Musikhochschule Luzern
1/ Luzern 1999, 99—118)

126) GV In est0O Meınradı Martyrıs. BL 937 In Vesper1s Magnificat Antıph.
Magnıficis. Bl 93Y Vesperas et Reliquas Horas Antıphonae. BL 967 In SECUNdIS
Vesperis. Magnıficat ntıp Beatıssımiu.

122 .Propria Sanctorum officia Monasterı1 Marıae Einsidlensis Ordinis DBe-
nedicti, usu immemorabıli, 15 Apostolicae, eJusque 1tuum ongrega-
t10n1s Decretis, Indultis, Privilegijs firmata, Jussu Reverendissimi et Ilustrissımı

Principis Domuinı Placıidi eiusdem Monaster1 Abbate edita (Typis eJus-
dem Principalis Monaster1] PeI Jacobum Ammon, Anno : S  Er Iıie
OE lanuarı]. In RSTO Meinradı artyrıs, Patroniı Territor1u1 Einsidlensis; TI 13
Die X: anuarı]. In ()ctava Meinradı Martyrıs Patronı1; 13/7/-139 \DITzZ VL
Octobris In esStO Translationıs Meınradı |Signatur: 8831

Antiphonae, Hymnı, Orationes et Capitvla Laudes pPCI Horas Fkestorum
Monaster1] Einsidlensis Propriorum92  Odo Lang  Cod. 602(2),!?? 604(14)!2 und 605(16),!?* Antiphonarhandschriften des 17./18.  Jahrhunderts, die diesen neuen Stand der Meinradsliturgie wiedergeben.  Cod. 602(2) und 605(16) stehen dabei am Anfang dieser Neuordnung. Der  erstgenannte Codex ist die Originaladaptierung an die neuen Verhältnisse,  geschrieben 1642 entsprechend der in Einsiedeln gebräuchlichen germani-  schen Choraltradition. Cod. 605(16) hingegen ist eine Umschrift von Cod.  602(2) 1649 von P. Anselm Feurer geschrieben, nach der römischen Singweise,  die in der Zwischenzeit auch in Einsiedeln auf Drängen der schweizerischen  Benediktinerkongregation!?® eingeführt worden war.!?® Dabei fällt auf, dass in  beiden Handschriften Antiphonen fehlen, die das Offizium für Vesper und  Laudes vollständig machen würden: in Cod. 602(2) fehlt die Antiphon Huius  ergo sceleris (Ant. 4), ebenso fehlt die Benedictus-Antiphon Cum Beati Martyris  anima, während die beiden bisherigen Magnificat-Antiphonen vertauscht wur-  den; in Cod. 605(16) stehen zwar die beiden Magnificat-Antiphonen richtig,  aber wiederum fehlen die Ant. Huius ergo sceleris sowie die Benedictus-Anti-  phon Cum Beati Martyris anima.  Als letzte Antiphonarhandschrift ist Cod. 604(14) aus dem 18. Jahrhundert  (1742) zu erwähnen; sie enthält aber nur die Vesper ohne Noten sowie die  Angaben für das Fest der Übertragung im Oktober. In diesem Antiphonar be-  ginnt das Festoffizium mit dem inzwischen gedichteten Hymnus Dilecte Mar-  tyr Numini.  Für die Zeit zwischen den Antiphonaren aus der 1. Hälfte des 17. Jahrhun-  derts und diesem Antiphonar aus dem 18. Jahrhundert sind nun einige Druk-  ke zu nennen, die das revidierte Meinradsoffizium enthalte:  I'1.127  122) Cod. 602(2), pp. 83-88.92: p. 88: Bened.-Ant. Beatissimi viri; p. 92: In festo S. Meinradi  Ad Magnificat eiusque Octaua. Magnificis.  123) Cod. 604(14) p. 129-132.  124) Cod. 605(16) Bl. 93”-96”.  125) Vgl. dazu Lang O., Uniformitas. Anspruch und Wirklichkeit.(Congaudent ange-  lorum chori. P. Roman Bannwart zum 80. Geburtstag, Festschrift, hrsg. von B.  Hangartner und T. Bruggisser-Lanker: Schriftenreihe der Musikhochschule Luzern  1, Luzern 1999, 99-118).  126) Bl. 92“. In Festo S. Meinradi Martyris. — Bl. 93". In I. Vesperis Ad Magnificat Antiph.  Magnificis. — Bl. 93”. Ad Vesperas et Reliquas Horas Antiphonae. — Bl. 96". In secundis  Vesperis. Ad Magnificat Antip. Beatissimi.  127) 1.Propria Sanctorum officia Monasterii B. V. Mariae Einsidlensis Ordinis S. P. Be-  nedicti, usu immemorabili, ac S. Sedis Apostolicae, ejusque S. Rituum Congrega-  tionis Decretis, Indultis, & Privilegijs firmata, jussu Reverendissimi et Illustrissimi  S. R. I. Principis ac Domini D. Placidi eiusdem Monasterii Abbate edita (Typis ejus-  dem Principalis Monasterij per Jacobum Ammon, Anno M.DC.LXIV) p. 1-11: Die  XXI. Ianuarij. In Festo S. Meinradi Martyris, Patroni Territorii Einsidlensis; p. 11-13:  Die XXVIII. Januarij. In Octava S. Meinradi Martyris & Patroni; p. 137-139: Die VI.  Octobris. In Festo Translationis S. Meinradi [Signatur: X 883].  2. Antiphonae, Hymni, Orationes et Capitvla Ad Laudes & per Horas Festorum  Monasterij Einsidlensis Propriorum ... (Typis Monasterij Einsidlensis per Josephum  Reymann, 1684) [Signatur: X 1572].(Typis Monaster] Einsiıdlensis PCI osephum
Keymann, [Signatur:
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Das 1Z1U M hat LE jene Gestalt erhalten, die durch ein1ge ahrhun-

derte mıt leinen Anderungen behalten sollte. 128
Fur die eıt VO Ende des Jahrhunderts bIs Z Jahrhundert 21Dt

WwWel Iraditionsströme für das 1Z1U M Ehren des eiligen einrad. Ubri-
SCIS wird In dieser eıt der Name Meginradus In Meınradus umgewandelt.

In Einsiedeln betete unı Salız INa  aD das altüberlieferte Festoffizium. Neu ist
ingegen der Vesperhymnus Dıilecte Martyr Numint, erstmals bezeugt 1m
Druck VO  z 1664 Die Bemerkung VO  z Gall Morel dazu I1LUSS entsprechend
korriglert werden; denn schreibt, dass der bisherige Hymnus Martyr ’ QreQ1e
! )e0o devote ” das Jahr 168() ach antiker Metrik verändert“ worden cej.129
Der Hymnus I11L1USS$S ın der e1t des Abtes Placiıdus eimann (1629-1670) ent-
standen Se1N; eın Verfasser ist unbekannt. Dass tatsächlic der rühere Hym-
11US artyr egregz1e als Vorlage diente, erg1bt sich Urc einen Textvergleich.

Fuür die Meftte wurden die Antiıphonen unı kesponsorien des bisherigen
Offiziums übernommen, LLUT die ntiphon felicem et praedicandam mulierem
In der Nokturn wurde merkwürdingerweise ersetzt durch die ntiphon
Domine TEX ageterne.

Neu ausgewählt bzw. geschaffen wurden auch die Lesungen der Mette
e Schriftlesung ın der Nokturn ist fortan KROöm 8,12-19.28—39 Aaus dem
Commune für mehrere Martyrer. Die Lesung der Nokturn ist 1ne SUgEC-
nannte „historische“ Lesung, 1ne dem Zeıtgeıist entsprechende, freie /usam-
menfassung der Vıta, unter Einschluss der Translation der Reliquien,* ıne
Lesung, die mehrmals umgearbeitet wurde, YVAOR etzten Mal für das Fropm:

VO  zD} 966 131 Fur die Nokturn wählte INa  zD} Z Evangelium Aaus dem
Commune Mt 10,54—42 ıne Homiulie des eiligen Petrus Chrysologus Adus dem
Commune für eıinen Märtyrer. ' Diese Homilie wurde spater 1m roprium

Propria Sanctorum Officia Monaster11 Marıae Einsidlensis Ordinis Be-
nedictiDie Meinradsliturgie  93  Das Offizium hat nun jene Gestalt erhalten, die es durch einige Jahrhun-  derte mit kleinen Änderungen behalten sollte.!28  Für die Zeit vom Ende des 16. Jahrhunderts bis zum 20. Jahrhundert gibt es  zwei Traditionsströme für das Offizium zu Ehren des heiligen Meinrad. Übri-  gens wird in dieser Zeit der Name Meginradus in Meinradus umgewandelt.  In Einsiedeln betete und sang man das altüberlieferte Festoffizium. Neu ist  hingegen der Vesperhymnus Dilecte Martyr Numini, erstmals bezeugt im  Druck von 1664. Die Bemerkung von P. Gall Morel dazu muss entsprechend  korrigiert werden; denn er schreibt, dass der bisherige Hymnus Martyr egregie  Deo devote „um das Jahr 1680 nach antiker Metrik verändert“ worden sei.!??  Der Hymnus muss in der Zeit des Abtes Placidus Reimann (1629-1670) ent-  standen sein; sein Verfasser ist unbekannt. Dass tatsächlich der frühere Hym-  nus Martyr egregie als Vorlage diente, ergibt sich durch einen Textvergleich.  Für die Mette wurden die Antiphonen und Responsorien des bisherigen  Offiziums übernommen, nur die Antiphon O felicem et praedicandam mulierem  in der 2. Nokturn wurde - merkwürdingerweise — ersetzt durch die Antiphon  Domine rex aeterne.  Neu ausgewählt bzw. geschaffen wurden auch die Lesungen der Mette.  Die Schriftlesung in der 1. Nokturn ist fortan Röm 8,12-19.28-39 aus dem  Commune für mehrere Märtyrer. Die Lesung der 2. Nokturn ist eine soge-  nannte „historische” Lesung, eine dem Zeitgeist entsprechende, freie Zusam-  menfassung der Vita, unter Einschluss der Translation der Reliquien,!®° eine  Lesung, die mehrmals umgearbeitet wurde, zum letzten Mal für das Propri-  um von 1966.!9 Für die 3. Nokturn wählte man zum Evangelium aus dem  Commune Mt 10,34-42 eine Homilie des heiligen Petrus Chrysologus aus dem  Commune für einen Märtyrer.!” Diese Homilie wurde später im Proprium  3. Propria Sanctorum Officia Monasterii B. V. Mariae Einsidlensis Ordinis S. P. Be-  nedicti ... Jussu DD. Placidi et Augustini II. ejusdem Monasterij Abbatum edita (Ty-  pis ejusdem Principalis Monasterij Einsidlensis per Josephum Reymann. Anno  M.DC.LXXXV) [Signatur: X 983].  128) Vgl. dazu das 1681 in Einsiedeln gedruckte Antiphonar: Proprium Sanctorum Mo-  nasterii Einsidlensis: p. I-V: Die xxi. Ianuarij. S. Meinradi Martyris et Patroni; p. VI-VII:  Dominica ij Octobris. Translationis S. Meinradi.  129) Morel G., Lateinische Hymnen des Mittelalters, grösstentheils aus Handschriften  schweizerischer Klöster als Nachtrag zu den Hymnensammlungen von Mone, Da-  niel und anderen hrsg., Einsiedeln 1868, 292; vgl. auch Chevalier U., Repertorium  hymnologicum I, Louvain 1892, Nr. 4693.  130) Diese Lesung findet sich im Anhang Festa propria Monasterii Einsidlensis zum Ein-  siedler Brevierdruck von 1711, in den Officia Propria pro Austria, Germania, Hel-  vetia, America, Pars Hiemalis, Tournay 1897, pp. 36**-38** sowie in anderen Aus-  gaben bis hin zum Proprium Einsidlense von 1943.  131) Officia propria Congregationis Helveto-Benedictinae et Monasterii B. Mariae Vir-  ginis Einsidlensis (Typis Monasterii B. M. V. in Eremo 1966) p. 19-21.  132) Petrus Chrysologus, Sermo 164: CChr.SL 24B, 1010-1013.USSu Placıidi et ugustinı BE ejusdem Monaster1] Abbatum edita (Ty-
pP1S ejusdem Principalıis Monaster]1] FEinsidlensis PCTI osephum Keymann Anno
M..DC/LXXXV) [Signatur: 983|]

128) Vgl dazu das 1681 ın Einsiedeln gedruckte Antıphonar: Proprium Sanctorum Mo-
naster11 Finsıdlensis: S Die XT lanuarı)]. Meınradı artyrıs et Patronı; VI-V.
Dominıca 1] Octobris. Translationıs Meinradı.

129) Oore G., Lateinische Hymnen des Mittelalters, orösstentheils aus Handschriften
schweizerischer Klöster als Nachtrag den Hymnensammlungen VO'  a} Mone, 1)a-
niel und anderen hrsg., Einsiedeln 1565, 292; vel. uch Chevalier EL Repertorium
hymnologicum f LLOUuUuvaın 1592, Nr 4693

130) Diese Lesung findet sich 1 Anhang esta proprıia Monaster1n Finsıdlensis ZU Ein-
j1edler Brevierdruck VO LA ın den (Ifficiıa Propria PTO Austrıa, Germanlıla, Hel-
vetla, America, Pars Hiemalıis, Tournay 1897, E E SOWI1Ee ın anderen Aus-
gaben biıs hın AB Proprium Einsıdlense VOIN 1943

131) (Officia propria Congregationis Helveto-Benedictinae et Monaster11 Marıae Vir-
INIS Einsidlensis (Iypis Monaster1 ın Eremo 1OADT.

132) Petrus Chrysologus, Sermo 164 ECChr:SE: 24B, 101
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VO  an 1966 durch iıne Homilie des eiligen Pascasıus Radbertus Z E gleichen
Evangelium ersetzt.!

Im roprium VO  z 1943 sind für die „freien“ Tage der Meinradsoktav eigene
Väterlesungen für die Nokturn angegeben, Sermones VO  a’ Ambrosi1ius,
DPetrus Chrysologus un:! Bernhard. Am OUOktavtag ist auf das Festoffizium
verwlesen, doch wurde 1ın der Nokturn eın Sermo des eiligen Augustinus
elesen.134

Am tavtag las I111allı 1m Jahrhundert*” ın der Nokturn einen Sermo
des eiligen Augustinus ber den eiligen Cyprian.  136 Im Jahrhundert 1 -

setzte 11a1l diesen Sermo 1ITE den oben genannten des eiligen Bernhard.
Fur das Fest der Übertragung 1mM Oktober Getzt Sonntag 1mer

tellte INa  > füur die Nokturn ebenfalls ıne „historische” Lesung ber das HrT-

e1gn1s und die Umstände der TIranslatıo ININEIL 5Spater bestimmte IMNa  a für
die Nokturn Translationsfest als Lesung etr 1,3—-7.13—395, für die
Nokturn wieder die „historische”“ Lesung der TIranslatıo un: für die Nok-
turn die Homilie des eiligen DPetrus Chrysologus AdUus dem Commune. !7 Im

übrigen betete 108028  5 diesem Fest das 1Z1U M VO D Januar mıt selinen

Antiphonen, kesponsorıen un Hymnen.
Der 7zwelte Iradıtionsstrom der nachtridentinischen Meinradsliıturglie fin-

det sich 1m „allgemeinen” Teil VO  - Einsiedler und Konstanzer) Brevleren.
Denn 1m Sanctorale des Winterteils der In Einsiedeln 1mM Jahrhundert 5”
druckten monastisch-benediktinischen Brevılere 1st das Fest des eiligen Meiın-
rad ebenfalls aufgeführt, doch wird dazu auf das Commune verwlesen; 1LLUT

für die Nokturn ist die „historische” Lesung angegeben, die aber textlich
VO  Z derjenigen 1mM Einsiedler roprium abweicht. Von dieser „historischen”
Lesung 21Dt mindestens wel Varlanten; die ıne findet sich In der Ausgabe
VO  > 1/IT. die andere ın den usgaben VO  a 17385 un! 1743 SOWI1E iın einem

Supplement einem Brevıler der (C’assıneser Kongregatıon VO  a 1901 Eine

eigene ersion hat das NOC vortridentinische) Konstanzer Brevıer VO  a 1599
Im Proprium VO  mD 1966 (geschaffen nach den Normen des Codex Rubri-

VO wurde die Translatıio auf den Kang eliner Memor1a be-
schränkt, ohne Lesung für die D sondern LLUT muiıt der Benedictus-
ntiphon Domine TI geterne, Versikel un: Festoratıion für die Laudes.

[)as heute geltende Festoffizium, geschaffen 1982 1n Anlehnung die rO-
mische Liturz1a Horarum bzw. das Stundenbuch ZemMAaSS den Normen der AlN-

gemeınen Einführung In das Stundenbuch, ist iın gewlssem Sinn 1ne Neu-

133) Pascasıus Radbertus, Comm. 1n Matth. lıb CCHTEM 6A, 613.1779-614.1507.
134) eITUus Chrysologus, Sermo 129 e natalı Cyprlanı: CChr.SL 24B,

Bernardus, Sermo de Clemente: 153, die beiden Sermones VO

Ambrosius und Augustinus konnte ich nicht identifizieren.
135) Ausgabe VO: 1664 (fehlt In der Ausgabe VO:  -

136) Augustinus, Sermo 31(0) 38, S$i Sermo 311 eb
137) eITus Chrysologus, Sermo 164 (wie Anm. 130)
138) Stundenbuch Iie Eigenfeliern der Benediktinerabte1i Marıa Einsiedeln. Authenti-

sche Ausgabe für den liturgischen Gebrauch, St Ottilien 1982, 1308
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schöpfun unter Verwendung tradıtioneller Elemente ın freier Übertragung.
Dabeli 111USS I1ld.  a die deutsche Fassung des anzenh Festoffiziums unterschei-
den VO  > der lateinischen Fassung für Vesper un! Laudes 1mM AnNnh-

phonar VO  aD 1987
Der esperhymnus 1mM deutschen Offizium ist ine Dichtung VO Sr

Hedwig Walter Aaus dem Kloster Fahr; die übrigen Hymnen sind dem Stun-
denbuch entnommen. DIie Antiphonen Uunı! Kesponsorıen sind ine csehr freie
bzw. adaptıerte Übersetzung der früheren, traditionellen exte I ie esungen
der Mette wurden 1815  e ausgewählt Schriftlesung der Nokturn: KOomD
(wıe bisher, AaUus dem Commune); Lesung der Nokturn: 1ne HEUE Lesung
Aaus Johannes assian  139 (also nıicht mehr die 1ıta bzw. iıne „historische“ He

SUuNgs, wI1e die allgemeinen Normen verlangen).
Fur den Gedenktag der Übertragung, der wieder wWI1Ie früher auf den

Oktober festgesetzt ist wurde als Lesung eın Abschnuitt Aaus eıner Betrachtung
VO  > Abht Konrad lanner (1808—-1825) über den eiligen einrad gewählt,  140
dazu eın passendes kKesponsor1ium Aaus dem alten Offizium, die Benedictus-
ntiphon Domine PeNX: ageterne un: die Festoration AaUusSs dem Altarmessbuch Z
DA Januar.

Fur das HEeUe€e Antıphonarıum Eremi1 Beatae Virginis Marıae. Ad Laudes et Vespe-
Yaus Secundum Liturz1am Horarum ordinemque ('antus Officn dispositum  141 stellte
188028  a’ die früheren Texte ach der euen Ordnung IHICH, je 1ne eıgene
Antiphonenreihe für die Vesper, die Laudes un die Viesper mıiıt dem

esperhymnus Dıilecte Martyr Numuint.

Anhang
1 )as Officium PAarVUum Meinradıi

Aus dem Jahrhundert sStammıt auch eın eigenes Kleines 1Z1U M Eh-
TE  zD} des eiligen Meinrad [)as 1Z1U mM beginnt mi1t eıner Kurzbiographie,

139) Johannes ( asslanus, Collectio collatiıonum 9, Cap 54,59—-60
140) Tanner | Betrachtungen auf den heiligen Meinrad (Betrachtungen auf die bestta-

RC des Herrn un der Heiligen Z Augsburg 1830; .3445)
141) Einsiedeln 1987
142) Officiıumu Meinradi Martyrıs, Patronı Einsidl. Primar1]) ID Manuscr1pto

Einsidlensi, Ottoburae, ypıs Joannıs Balthasarı Wanckenmiller, Anno 1757

[Signatur: Officiıum arvumm Meinradi artyrıs, Patron1 Einsidlensıs
Primanıu, TIypıs Principalıs Monaster11 Einsidlensis, DPer Joannem berhardum Ka-

lın, Anno 1761 [Signatur: Kleine Tagzeıten ren des eilıgen arty-
TeTs und Landspatronen Meinrads, Sammıt Einer Litaney Z Gebrauch der Frem-
den un Einwohner: Verfasst VO  e einem Religiosen Marıa Einsiedlen, Gedruckt
1m Fürstl. Cotteshause Einsiedeln, Durch Franz Salesı Benziger, 1795 Signatur:

1C1UM arvVurn Meinradı artyrıs, Patronı Einsidlensıiıs Priman1ıu. Editio
NOVAdA, ypıs Einsidlensibus, 1834 [|Sıgnatur:



()do Lang

geZOHCH Aaus Ranbecks Calendarıum Benedictinum.  145 Es folgen kleine Tag-
7ze1lten: Matutinum es), Primam, lertiam, Sextam,
Nonam, esperas un: Completorium, das 1Z1U M schliesst mıiıt eıner
Commendatio.

IDie einzelnen Tagzeıten setzen sich alle gleicherweıse IMNMeENN aus Ee1-
1E „Hymnus” elıner Strophe Meinrade, Sanctı diQnus Benedict:1 Filius!, e1-
neltT Antıphon, ersike un Oratiıon (Versikel un (Oration sind für alle Horen
dieselben)

Anschliessend olg die Meinrads-Litanel, die och heute den Prozes-
sionen Meinradstag un Sonntag ach der Übertragung
wird.

Über den Verfasser lässt sich leider nichts enaues mehr A  / ist
bekannt In Frage käaäme vielleicht einrad Steinegger (F1: enn
Ende der Ausgabe COttobeuren heisst Laus Matrı Dulcissımae Einsıidlenst, Pa-

Charıssımo Meinrado. Die ort genannte Einsiedler Handschrift
ist nicht verifizieren.

Wenn ich 11U.: diese liturgiegeschichtliche Studie nochmals überblicke,
111USS ich gestehen, das manches darın unvollständig, Ja 08 lüuckenhaft ISt;
dies VOI allem deshalb, weil ich auf ine LEUEC Textedition verzichten wollte
Doch erst die vollumfänglichen exte der Meinradsliturgie, INnmell miıt

Textvergleichen, würden die Geschichte der Meinradsliturgie ın Einsiedeln
und darüber hinaus richtig 1Ns Licht stellen. Nun, das kann 1mM Rahmen dieser
Festschrift infach nıcht geschehen soll MT aber iıne nregun; für die

ünftige Arbeıit ber die Liturgiegeschichte des Klosters SEe1IN.

143) Vgl Ranbeck As Calendarıum annuale benedictinum B Augsburg 16//7, 146155
144) Vgl dazu: Steinegger M/ Idea vıitae mortis Meinradı martyrıs 2 10r10S1SS1IML,

Typıs Monaster1] EinsidlensIi1s, DPer losephvm keymann, 1681


